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Was kann Deutschland leisten?
Die mtentationale Aussprache über die Regelung

des Reparationsproblems zeigt erneut die Tendenz,
Deutschland auf einen Zahlungsplan mit endgültig
fixierten Ziffern zu verpflichten. Es ist sicher, datz
Deutschland alles zu tun hat , um seine Verhandlungs¬
bereitschaft und seine Erfüllungswilligkeit zu beweisen.
Aber es ist falsch, als Beweismittel solcher Bereitschaft
und selchen Willens die Aufstellung fixierter deutscher
Zahlungspläne zu verlangen . Denn in jedem auch von
Deutschland heute aufzustellenden Zahlungsplan liegt
die Gefahr seiner llndurchführbarkeit und Unerfüll¬
barkeit . Jeder auch von uns aus ausgestellte Zahlungs¬
plan krankt im wesentlichen daran , daß er auf speku¬
lativen Schätzungen über volks- und weltwirtschaftliche
Entwicklungchnsglichkeiten aufgebaut ist, krankt daran,
das? die Voraussetzungen für ein klares , eindeutiges
kaufmännisches Erkennen der Ertragsfähigkeit der deut¬
schen Wirtschaft durch die Periode der Geldentwertung
zerstört sind. .

Wir müffen uns in Deutschland über folgendes klar
sein! Das , was wir tatsächlich leisten können, wird
durch drei Faktoren bestimmt. Der erste Faktor ist die
Ausnahmewilligkeit des Auslandes gegenüber den von
Deutschland p erzielenden Produktionsüberschüssen-
die es auf dem Weltmarkt zur Schaffung reparations-
wirtschcrftlicher Leistungsmöglichkeit unterzubringen
versuchen mutz. Der Grad dieser Aufn« hmew iHkrfeit.
des Auslandes wird daran zu messen sein, ob und in¬
wieweit die Wirtschaften aller Länder bereit sind, die
handelspolitischen Einschränkungen gegenüber Deutsch¬
lands Wirtschaft, die durch den Versailler Vertrag ge¬
schaffen wurden und die dann späterhin auch in der
überwiegenden Zahl der anderen Länder durch das
System der DmnpingzSlle rrsw. errichtet wurden , fallen
zu lasten. Nur durch diese praktische Beweisführung
für die Aufnahmewilligkeit der deutschen produkttons¬
wirtschaftlichen Überschüsse können die Wege für die
deutsche Reparationsleistung , für Ordnung der gesam¬
ten internattonalen Schuldverknüpfungen und damit
für Ordnung , des gesamten weltwirtschaftlichen Chaos
geebnet werden.

Der zweite Faktor ist die Aufnahmefähigkeit des
Weltmarktes . Es ist gar nicht daran zu denken, datz
in absehbarer Zeit durch die wirtschaftliche Erschließung
weltwirtschaftlichen Neulandes die Konsumttomsfähig-
keit des Weltmarktes gesteigert werden kann. Daher
ist gar nicht damtt zu rechnen, datz in absehbarer Zeit
die Ausftrhrmöglichkeiten Deutschlands quantitativ
und daher auch bei Stabilisierung seiner Währung und
Einordnung seiner gesamten Preisgestaltungen in die
Preisgestaltungen des Weltmarktes hinsichtlich der
Wertziffern nur annähernd den Umfang der Vorkriegs¬
zeit erreichen, da dt« gesamte Konsumkraft des Welt¬
marktes etwa auf zwei Drittel der Vorkriegszeit ge¬
sunken ist und da weiterhin insbesondere in den Röh-
stoffiiberschutzländern (Bereinigte Staaten von Ame¬
rika, Indien , Kanada usw ) während der Kriogszeit
sich eine autzerordenttiche Steigerung der industriellen
Eiaenverarbeitung angebahnt und durchgesetzt hat
Dieser Sachlage mutz man sich völlig bewutzt bleiben
und diesen Grenzen und auch den unausbleiblichen
weltwirtschaftlichen Krisenzustanden bei der Wieder¬
herstellung der Neuordnung des ganzen Weltmarktes
in der Beobachtung der deutschen reparattonswitt-
schaftlichen Leistungsfähigkeit gebührende Beachtung
schenken.

Der dritte Faktor ist der Grad der Anleihebereit-
schast bei den hierfür in Betracht kommenden finanz¬
kräftigen Nattonen . Zweifellos ist die Anleibebereit-
schast in den Vereinigten Staaten von Amerika im
letzten halben Jahr wesentlich gewachsen. Die Stel¬
lungnahme des für die in Betracht kommenden ameri¬
kanischen Wirtschaftskreise ausschlaagebenden amerika¬
nischen Bankierverbandes hat seit seiner letzten Haupt¬
versammlung vom Oktober 1922 bis jetzt zur Führung
der amettkvnischen Wirtschastsrertretung auf dem
internattonalen Handelskammerkongreh in Rom eins
wesentliche Veränderung und Klärung erfahren . Man
mag jetzt in Frankreich und Sei dem Versuch einer
Sonderverständigung zwischen Frankreich und England
noch so viele Za!blungspl8ne nennen , man mag auch
eventuell aus diesen oder jenen Kreisen Deutschlands
noch so viele ungefähre Schätzungen für deutsche Zah-
lunasmöglichkeiten aufstellen, das Entscheidende wird
doch stets bleiben, wie bock die Anleihegeber die deut¬
sche Leistungsfähigkeit einfchäten . wie orotz sie die in
Deutschland' zur Verfügung stehenden Sicherheiten für
Zinsendienst und Amortisation einer solchen Anleihe
anse^en . Denn die Größe der auf dem Finanzmarkt zu

.realisierenden internationalen Anleihe bestimmt das,
was praktisch an Zahlungen an Frankreich und Belgien
geleistet werden kann

Me Rede des deutschen Außenministers Rosenberg
hat mit aller wünschenswerten Klarheit der Welt die
Grundlinien der deutschen Reparationspolitik erneut
vor Augen geführt. Worauf es jetzt in erster Linie
ankommt, ist, die Akttvität in den internationalen
Finanzkreisen, die sich vor allen Dingen durch die Ver¬
lautbarungen des amerikanischen Bankierverbandes
mrt erkennen lasten, zu unterstützen und auf sie die
Akttvität der deutschen Reparations - und Wirtschafts¬
politik einzustellen. Neben der deutschen Regierung
fallen hier den führenden deutschen wirtschaftlichen
Spitzenorganisattonen besondere Ausgaben von autzer-
ordentlicher nationaler und volkswirtschaftlicher Be¬
deutung zu! _

Der Marksturz.
Berlin , ig . April . Die Abendblätter melden : Die

R e i chs r eg i e r u n g und die R e i chs b a n k be-
fchäfttgen sich auch weiterhin in ihren gemeinsamen Be¬
ratungen mit den Konsequenzen, die sich aus dem plötz¬
lichen Reichsmarksturz ergeben . Mit allen Mitteln
wollen sie verhindern,  datz eine neue Preis¬
welle und Lohnwelle  unser Wirtschaftsleben
erschüttern. Der Erlaß der angekündigten Notver¬
ordnung für Devisenanmcldung  ist für die
allernächste Zeit zu erwarten.

Berlin » 19. April . Angesichts der plötzlichen Steige*
rung der Devisenkurse hat das Reichskabinett
heute im Einvernehmen mit dem Reichsbankdirektorium
beschlosten, die Stützungsaktion für die Mark
mit allem Nachdruck weiterzuführen . Zu diesem Zweck
soll abgesehen von der Fortsetzung der börfenmätzigen
Stützungstätigkeit zunächst eine weitgehende E i n-
fchränkung der Einfuhr,  vre Einführung einer
allgemeinen Anmeldepflicht  für den Besitz an
Devisen nach dem Stande des Tages , an dem die hierzu
erforderliche Notverordnung erlasten wiü >, erfolgen.

Eine Erklärung de« Neichsfinanzwiuistcrinms.
Berlin , 20. April . Staatssekretär Schröder

empfing gestern nachmittag Prestevertreter im Reichs¬
finanzministerrum , um über die Fortsetzung der
Stützungsaktion  der Mark durch die Reichsbank
Mitteilungen p machen. Di« Stützungsaktton der
Mark sei von der Reichsbank seit 2% Monaten durch¬
geführt worden. Mit einem Einbruch in ihre Finanz¬
politik, wie er Dienstag erfolgt sei, hätte die Reichs¬
bank vom ersten Tage an rechnen mästen. Deshalb
hätte sie im Einvernehmen mit der Reichsregierung
beschlosten, den Kurs an den Tagen besonders stürmi-
schen Andranges nicht unter großen Opfern in starrer
Stabilität p erhalten , sondern nachzugeben, um im
geeigneten Moment die Mark wieder zu heben. Auch
dre französische Regierung halte den Franken innerhalb
einer nicht allzu eng gezogenen Grenze . Günstig  für
die Mark wäre die verminderte Zunahme der schweben¬
den Schuld des Reiches, dis im April zum erstenmal in
Erscheinung trat und höchstens ein Drittel der Zu¬
nahme der Schuld vom Februar zum März betragen
werde. Die Mittel der Reichsbank feien keineswegs
erschöpft Sie fühle sich vollkommen als Herttn der
Markbewegung . Die im Ausland befindlichen deut¬
schen Eoldvorräte seien bisher völlig unbelastet und
eine wertvolle Reserve für die Fortsetzung der Aktton.
Die Notverordnungen,  an denen ' energisch oe-
arbeitet werde, würden bereits Anfang der kommenden
Woche veröffentlicht werden . Zwischen der Reichs-
regierung und der Reichsbank herrsche volle Über¬
einstimmung  über die zu ergreifenden neuen Maß¬
nahmen.
Besprechungen des Reichskabinetts mit Banklenten.

Berlin 20. Avril. Wer das Ergebnis der aesttts-n
Besprechungen des Reichskabinetts mit
fuhr enden Berliner Bankleuten weib das
..B. I . mrlruteilen, daß die Reichsresierung von der Ein¬
richtung erner Devisenzentrale absehen  werde
wegen der Mechten Erkabrnngen. die man in Wien und
Bud-rveÜ mit einer solchen Einrichtung gemacht babe. Auf
die Nichtanmeldungvon Devisenbcsti, sollen höbe Strafen
gesetzt werden. Die Bankiers bellten der Reichsrraierang
ihre Mitwirkung be, den Maßnahmen zur Stüi -ung der Mark
m vollem Amfang m Verfüaun«. Nach einer weiteren
Jniormatwn des Blattes sei die Rerchsbank im Notfall be¬
reit e-re gewisse Menge ihres Goldbestandes iür dieStützungsaktionzu verwenden.

Der Reichsverband der Industrie für die Stützungs¬
aktion.

Berlin , 19. April . Gegenüber anderslautenden
Nachrichten erklärte auch heute wiederum bei einer
mündlichen Rücksprache, wozu er den Reichskanzler ein¬
geladen hatte , der Reichsverband der deutschen In¬
dustrie, datz er die tatkräftige Fortsetzung der
Stützungsaktion  für eine politische und wirt-
schaftlilhe Notwendigkeit  halte , für die er auch
im. eigenen Jntercste der Industrie mit allen seinen
Kräften eintroten werde.

Bet Mch tet Melülose»in MW«a.l M.
Mülheim a. d. Ruhr , 19. April . Die durch die

Demonstration der Erwerbslosen  geschaß-
fene Lage ist sehr kritisch.  Die Demonsttanten
zogen härte vormittag wieder vor das Rathaus,
das sie umringt halten . Die Beamten sind dott ein¬
geschloffen. In den Straßen der inneren Stadt , die
von den .Demonstranten besetzt sind, wird ständig ge-
schosten. Auch auf das Rathaus fallen Schüste. Ganze
Sladtteile sind vom Verkehr nttt der Jnnenftodt abge¬
schnitten. Wie die Demonstranten in den Besitz der
Waffen gekommen sind, ist noch nicht aufgeklärt . Es
handelt sich offensichtlich um einen von verbrecherischen
Elementen unterstützten Putsch.  Die Sozialdemo¬
kraten sind von den Demonsttanten weit abgerückt.

Zu den Ausschreitungen auf dem Rathausplatz wird
noch gemeldet, datz 2 Personen schwer und 15 leicht
verletzt wurden . Die Arbeitslosen fordern
eine einmalige Entschädigung als Ausgleich für die
verlorengegangene Arbeit und die durch die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse entstandenen sonstigen pekuniären
Schäden, für Verheiratete und Familienväter in Höhe
von 150 000 M., für Ledige von 100 000 M. Wttter
wollen sie die Beseittgung aller Akkordarbeiten und für
Arbeitslose Arbeitslosenunterstützung . von 10 000 M.
pro Tag für Verheiratete , filr die Frau 1000 M., für
jedes Kind 50 bis 100 M . täglich Die Arbeitslosen
von Mülheim wollen mit Notstandsarbeiten
beschäftigt werden unter den üblichen Löhnen. Die
Tiefbauarbeiter haben sich geweigert , in Akkord p
arbeiten.

Die Unruhen sind bis pn Abend Wertergegangen.
Im Anschluß an eine Arbeitslosenversammlung kam
es auf dom Marktplatz p einem Zusammenstoß.
Die von der Kriminalpolizei auseinandergetriebenen
Demonstranten , welche einen Polizeibeamten festge¬
halten , der aber später wieder freikam , schaffen auf die
Polizei , welche das Feuer erwiderte . wobei Sin Demon¬
strant verletzt wurde . Heute ftüh versuchten die Ar¬
beitslosen die Arbeiter zum Verlassen der Werke auf-
zumiegeln. Der Perfuch mißlang . Die Unruhen dauern
zur Sttmde noch an.

Berlin , 20. April . Rach Nachrichten aus Mülheim
an der Ruhr ist Mülheim schwer bedroht . Die
Innenstadt  ist vollkommen in den Händen von
Kommunisten, Syndikalisten und Verbrechergefindel.
Es wird lebhaft geschossen.  Regierungspräsident
Grützner  hat angeordnet , daß hundett Mann Schutz¬
polizei sofott von Duisburg nach Mülheim pr Ver¬
stärkung gezogen werden.

Der französische General Davignes  hat sich p
dem französischenGeneral Simons  begeben und von
diesem zu dem Korpskommandanten nach Bredeney.
Wahrscheinlich wollen die Franzosen nunmehr Schutz¬
polizei nach Mülheim  hereinlaffen , da sie sehen,
datz die Sache gefährlich wird . Beanttagt find je ein«
Verstörkungshundertschaft von Düsseldorf und Elber¬
feld.

Berlin , 20. April . Über die „Arbeitslosen" in
Mülheim erfahren wir , datz es dott bisher keinen
einzigen Arbeitslosen  gab und datz die 300
Notstandsarbeiter zu einem Stundenlohn von 1750 M.
beschäftigt werden, wozu noch eine soziale Zulage von
der produktiven Arbeiterfürsorg « ttttt . Dies« .300
Leut« haben Zuzug von außerhalb bekommen, ver¬
dächtiges Gesindel, das die Waffenaeschäfte in Mülheim
plünderte . Auf alle offenen Fenster und auf alle
Menschen, die am Fenster standen , auch auf die Zimmer
des Oberbürgermeisters , wurde geschaffen. Die Kom-
nmnisten haben die Parole ausgegeben , datz in der
laufenden Nacht das Rathaus gestürmt werden soll.

Erwerbslosenfordernngen in Effen.
Münster , 19. Apttl . In Essen  sammelte sich heut»

morgen eine Anzahl von Arbeitslosen  vor dem
Rathaus an . welche Unterstützung verlangten . Da die
Polizei von den Franzosen aufgelöst ist, hat sich die
Feuerwehr  zum Schutz des Rathauses eingefunden.

Effen, 20. April . Die gestern vormittag vor dem
Essener Rathaus  erschienenen Erwerbslosen
stellten der Stadtverwaltung ein Ultimatum,  ärtz
die von ihnen gestellten Forderungen innerhalb zehn
Minuten erfiillt sein müßten . Es kam zu Verhand¬
lungen  mit dem Bürgermeister . Im Anschluß daran
wurde eine Abmachung getroffen , derzufölge die Ar¬
beitslosen einen aus vier Mann bestehenden Ausschuß
wählten , der zusammen mit dem Beigeordneten Kloftz
Zentvumsparteimitglied des preußischen Landtags
nach Berlin fahren soll, um mit dem Reichsarbeits-
minister zu verhandeln . Die Geschäfte, die gestern vor¬
mittag in der Befürchtung von Unruhen gächlost«
hatten , sind wieder geöffnet
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Icr dQushsltsplan«i 1923 net Je» BeiöÄ> Eet fuvtfliiMeMe Benatütasmai
Nudroh. n, Ick»ri«r Matznahm»» »«, -» die verbrecherisch«Dev.seusvekulatiou.

Berlin. 19. Avril. Im Roichsta« wuüdef beut « btemjjpw# £eiuna bcs Neläisöausö ulisolo ns  f Ut
192  3 bdir &ausf>alt des Miitid» U&mvnisteriums ionge!rtzt.

Abs. Hertz (So«.) erhob gegen dt« Wrct chaitsvolittk
der Regierung die Anklage, datz ste ml* ® LiLnn8bieattion der Mark »u wat. begonnen bade und gegen de
Deviiruioekvlatton wat emgelcknttcn Wahrend d
Meinung des Wtrtlchaitsminlsters Tel. erst Sptmabbau.  dann
l,d *abU . dock »« «de AMET&uX'öviU, Ivn Uvu| biww/v v** - < V7 .

öhne seien in der heutigen Wirtschastsorbnun«
geringer Bruckteil .der Erzeugerkosten. Neben d« Stupunss.attion verlange kerne Partei eme Devisenkontrolle
und die Einrichtung emer . Deorsemzentralr. Sie habe bie
schwersten Bedenken gegen eine Ausdehnung der Äusiubnrei-
liste. Des weiteren kritisierte der Redner da, vwl »u
niebiia?  TkkEölllö bkk ^oltcircinlc  i f)11 •

ba6 bif führenden Kreise der deutschen Wrrlfckafl die
Regierung bei der Stützung unserer, Wahrung .̂«rnz unge¬
nügend unterstützt hätten. Durch, uWb̂biemutzten die begangenen Fehler wieder «utgemacht und d,e
Marksdndilisterungunter allen Umstanden iorttesetzt wer-
den. wofür Aba. Hertz em« Re>K« °°"„ L°? berun« n aut-stellte w E' nfuhruna einer Anmeldepflicht iur . Devilen-
bestände Beschränkung der Reicksbanttredrte. Erhöhung des
Reicksdankd-skonts. Veschränkun« der ^ rmubr. Erhobung der
Ausfuhrabgabe und Rückgängigmachungder Herabsetzung
*T Ram̂ dT' Zentrum- betonte Al» . E Uer datz alles

af anronnne. da> KÄMos im Rubrgebiet  m emem

der >̂ndnsrrHE tut oeî yien vdeoiei iuvj*iiu.h •
su erteilen und Notstandsarbeiten in diesem Gebiet anzu-
regen und zu fördern. 3n der L o hn f r a ge müsse eine ein-
herrliche programmatisch« Erklärung ber Regierung erfolgen.

ÄKL VL "« ' Äf ffsÄS
gf cS ™’ÄS ». ®w. IKr & ÄJÄ ».»
Reick ihre Devisen vorenthirlten. jetzt von der Dollartzauüe
vrofitiertrn . ^ j^ g^ t^ aftsmiursier Dr. Becker
wies in längerer Rede zMäckst darauf bin. datz der W« t-
fchaftsminister niemals WirttchaslsooUtikfür ein« bietttmmtc
Gruppe oder Klasse der Wirtschaft treiben und̂ keine RucUllstauf die Zufriedenbert oder Unzufrieden Herl gewnler Kre,e
nehmen dürfe. Sein« Arbeit habe ? x̂ ^ dr ^der ganzenWirtschaft »v selten. Die Anklagerede des Ab«. Dr. vectz
fei alfo unumg«bracht gewesen. Im grotzen und aanzen er
man darüber einig, datz ohne arotz e edi ts ew a b-
r u n g der Abroehrkamvian der Ruhr nicht su fuhren sei.
denn es fei zu berücksichtigen, datz fast alles, was tm be-
l«btcTif&ebifl verarbeitet werde, auf Lager benommen wer-
deir mriste. Dabei feien im Bergbau allein 500 000 Arbeiter
beschäftigt, und die Zahl der . in der Metallindustrie und
anderwärts Beschäftigten fei nicht ginger . Selbst bei denniedrigsten LLbnem komm« man täglich «us einen Betrag vonMlsliarhev. Di« N.elKsbank erfülle nur bl-e aller-
einfachste Pflicht. wenn sie Kredit gewahre, sonst wäre der
Abwebrkamvs in 14 Tagen zu Ende geroden und die Arbei¬
ter- und Angestelltenschaft batte schon in den ersten 14 zagen
auk der Stratze gelegen. Die Regrcnnughabe dafür gesorgt.
da>- die ganze Wirtschaft im Sana blerbt ustd dre Arbeiter
durch Stillegungen der Betriebe nicht notleiden Wenn dre
Kohlensörderungbsts aus 40 Proz. eingeschränkt sei. so könne
man stch eine Vorstellung davon machen, welche gewallrgei
Verluste entstäLen . Die Schwerindustrie,an der Ruhr ver¬
diene heute nichts, während ste ihre Arbeiter werter, beschäf¬
tig? Für die Devisenpolitik  lei in erster Lnne der
F?!ia"rminister verantroortlich. Ausdrücklich erklärte der
Minister, datz . . . , . s, «.. .

kein Wort der Berurteiluns scharf genug lei. für die Ver¬
brecher an der Nation, die den 8«% «™ Einbruch rn dreDeorsenvolitrk der Regierung verschuldet bStten. Die
Regierung werde mcht vor Sen . charsften Matz'
nahmen  gegcn solche Verbrecher, scheu Svekulmeten,».
rückschrecke«. Der Sffentlrchkeit gegenüber soll« lern
Zweikrl"«elassê werden."datz di« Stü ^ ung « . kti - nder Mark w»e bivher weiter durch, «führt «er¬ben würde.

Der Minister kündigte folgend» Matzn .abmen der
Regierung  an : Di« Einfuhr werde aut einzelne Setz re te
befckränkt werden, ferner werde die Regrerunä etne A-
Meldepflicht  für den Deniienbesttz demnach» einfuhrrn.
Die Regierung werde nutzendem drakonische Matznahmen er-
grdfen um die Mark aus einem Niveau zu erhalten das ein
weiteres Hinaufschnelleu der Leberrsbaltungskostenver¬
ändert Durch ein« Wechselst ubenv .erordnun«
solle der Anreiz zur Kleirrsvekulation verringert werden.
Der Minister schloß mit den Worten., datz alles a e t a n
werden würde,  um die Ichwierrge Lage vou Handel.
Sewerbe und Fardustrie. namentlich rm besetzten Sebret, zu
erleî tern.̂ ^ Deutfckmationalen Bolksvarter lagte Ad».
Dr. W i e n b e ck der Regierung die Unterstützung seiner
Partei in dem Abwehrkamoi ,u und erklärte st» im allge¬
meinen mit den Ausführungen des Ministers ..einverstanden.
Wenn unsere Wirtschaft gedeihen solle dann dürfe der. Beist,
der beule »hon nahezu über die Hälfte entwertet !«>. «,cht
mebr weiter belastet werden. Er wünschte datz besonders
das Handwerk mit öffentlichen Aufträge bedacht werbe.
Seine Parte ' habe zu dem Minister das Vertrauen, datz er
die beiden Kräfte der Wirtschaft. Kaviial und Arbeit,
nemeiniam stütze und miteinander versöhnen werde.

Rach einer persönlichen Bemerkung des Abs. Sertz
wurde um 6.15 Uhr die Weiterberatim« auf Freitag. 2 Uhr.
vertagt.

Erhöhung der Geldstrafe«.
Berlin. 18. Avril. Der Rechisausschutz des Reichstags

Gehandelte beute das Geldstrafenaeletzdas eine wesentliche
Erhöhung be* Geldstrafen v°E1 Das Seletz wurde ml:-inmeler,Nicken Änderungen ohne Wtderfvmich angenommen.

Är 24 ReichstaMcmssckmtz?ür die EntschädignngsgesetzeKo*r,£ia\e streute die erste Lduna des Kenteent-
7 , a s a e se tze s und bestimmte insbesondere, datz die
Entschädigtenvon der Entschädigungssumme kein« Steuern
zu zahlen haben. __— -

Preußischer Landtag.
Berlin 19 Avril. Im vreutzücken Landtag wurde ^ ute

End? gesühr»̂ nd d̂ie' Borlaae i» der Aussckutzwstu,,» unter
Ablehnung kommunistischer Anträge tti^ ultls ver̂ cĥ dek.Annahme fanden auch, dre vnm Ausschutz vor,Eagenen
Eniscklixtzungrn. Das Gesetz soll am Lj »» i« R«mtreten — Hieraus ging das Haus zur Beratuag re v
Halts der Fo r stv e rw a l tn n « über. Di- illener.beratung dirses Etats wird >n der camen S >ts fi
folgen. — Ferner stell' au, der Tagesordnung der niorg gen
S 'tznng die Jntervellaiion wegen des Verbots der ... u teil
Falme" und wegen der Auflösung der Deutichvolkrschen Frer-Heitsvartei.

Die Feier» und Grbenktage.
Berlin. 19. Avril Der Reichsrat nahm einen

wurf über die Feier - und Gedenktage an. Als wick
ifgere Feiertage stehen im Vordergrund der 11. August alr
nationaler Feiertag für die Beriastung. Der sechste Sonniag
vor Astern irll dem Gedenken der Toten de« Krieges ge¬
widmet fein Auch der Vutztaa ist als gesetzlicher Feiertag
anerkannt.

Pari ». 20. April. Wie das ..Lournall' mittettt . bat
Ba r t ho u. der Präsident der . ReparatlonÄonrimMon.
Poincar  4 gestern nacd-mittas einen Entwurf vorgeleqt.
in dem das französisch-belgisch« Revarationsvrogramm in
"roßen Umristen auseinander gesetzt ist. , Dieser Gnlwun

eht di« Möglichkeit grotzei W i r 1scha s t s a b-
icklüff « mit Deutschland  vor Das .̂ ournall fügt
u. a. hinzu: Es steht leider heute, fest, daß «« von dem
Deutschen Reich gegen Bezahlung, fei es )? bar oder rn Ratu-
rallieferungen. nienmls lelÄ bei den gunftrgsten Nermutun-
gen di« von dem Versailler Vertrag vorgesehenen Summen
erreichen werden. Es steht jetzt fest, datz man stck> »on nan-
zMch-belgisch er Seire aus mit der Summe von 36 Milli¬
arden Eoldmark  begnügen wird. Um «der dm« Zahl
>u erhöhen, erweist es sich als notwendig, mit Deutschland
Wirtlchgitsahschlüsse  zu treffen welche.» ..E » r
grotzen Jndiiftri« ermöglichen.,, so schwell wie möglich wre
frühere Leisn»« ssähigk«it zurückzugewrunen. Einer dieier
Abschlüsse liegt ganz nahe, so z. B. derjenige, der di« Ver¬
teilung von Koks und Eise nerzen  duitschenFram-
reich. Belgien und Deutschland regelt. Unsere mechanische
und chemische Industrie mutz gegenüber den enviorechenden
deutschen Indnstrtezweigen genau« Statuten ausanderten.
Da Deutschlands Schuld ja viel gerrnger Ut als di« unser,ge.
kann es unter autzerordentlich günstigen Bedingungen̂ ledeKonkurrenz von vornherein ausschlretzen. Das mutz rervtn-
dert werden. Außerdem müsten wir unseren englischen und
italienische,, Bevbüiideten v̂ Mern . datz wedn Fraickrerck
noch Belgien eine wirtschastli  che ^ ^ 1 ^ * J li ®
erstreben. Bon dem Ministerium des Handels und den »D»-
tzen wrrtbhaiftlichen Verbänden stnd jedenfalls einaehrnde
Vorschläge gemacht worden, und es ist zu ^ v̂ n. datz,,meReparationskommistionin ganz kurzer Zeit unsere Anlvruaie
eMküttig umschreiben kann.

Ein Ad ĉhiedsjchreiben des Reichs-
kommisdars für die besetzt?« G biete.

Koblenz, 19. April . In dem Abfchiedsschreibendes
Reicstskommißars an die Bevölkerung des besetzten
Rheinlandes heitzt es:

Der Vorsitzende der Interalliierten Rheinland-
kommiffion hat mir in deren Auftrag eröffnet , datz
meine Tätigkeit und die des Reichskommtsionats ,m
besetzten Gebiet als beendet zu betrachten fei. Da
es mir dadurch unmöglich gemacht ist, ferner die dem
Reichs- und Staatskonimisiariat ftr die besetzten
Gebiete- gestellten Aufgaben zu erfüllen , so verlasse
ich, der Weisung der Reichsregierung folgend, Kob¬
lenz mit meinen Mitarbeitern schmerz erfüllt um die
mir ans Herz gewachsenen Sorgen und Wünsche der
Bevölkerung , deren Wahrnehmung mir jetzt unmög¬
lich geworden ist. Meine schweren Aufgaben
find mir erleichtert worben durch die Mitarbeit aller
Behörden und durch das mir aus allen Schichten t*i
Bevölkerung entgegengebrachte Vertraue n. In
Dankbarkeit  rufe ich allen Deutschen am Rhein
ein herzliches Lebewohl zu.

Koblenz. 19. April . Die Reichsregierung hat , wie
wir erfahren , den Reichskommisiar für die besetzten
Gebiete und seine Mitarbeiter abderufen . Es ^handelt
sich um folgende Herren : Reichskommissar Fürst von
Hatzfeldt-Wildenburg . Äkinisterialdirektor Dr . Diltheq,
Geh. Ministerialrat Dr . Clausen . Oberregierungsrat
Vogels , Regierungsrat Dr . Etatz, Referent beim
Reichskommissariat Knöckel. Logationsrat Lewetzow und
Leaationssekretär von Krug zur Nidda.

Gin JetfinoefflUM Jen Mm3is!|®en!J.
Berlin . 19. Avril . Die französticke Resien»,« bat nun¬

mehr «ui die deutsche Protestnote vom 14. Avril wegen des
Esten«, Zwilckenialls mit einer von Poincarö  Unter¬
zeichneten Rvte vom 18. April geantwortet. Es wird u. a
darin behauptet datz Arbeiter ihre Svazierstocke»eichwungen
und di« Soldaten mit Steinen und Koksstucken oewoden
hätten. Di« Reichsreareruns hat sofort durch den deutschen
Geschäftsträger in Paris »me Rote überreichen lasten in der
die deutsche Reaieruna mit Genugtuung ieststellt datz die
iranzöstsch« Reaierimg die bisher deutsch« Proteste gegen
das Vorgehen der Truppen unbeantwortet ««lasten habe, stch
jetzt oeranlatzl sehe, zu den Ereignisten des Osteriamstag
amtlich Stellung zu nehmen.

In der Rote heitzt es dann weiter' D,e der d«utfck«n
Reg'erun« inzwischen noch zu-gegangenen Nachrichten oe-
stätioen die Darstellung der deutschen Regierung vom
14 Avril in allen Pu -ckten. Die deutsche Regierung ist be¬
reit. beglaubigte Abichriilen  dieser Vernehmungsvroto-
kollc der französischen' Regierung zur Verfügung zu stellen,
falls anck diele ihr B e w r i s m a t e r i a l hercmsgiht. Die
iranzostiche Rernen'ng wird nickt bebauvten wollen, datz der
Zwischenfall von Esten leine einwandfrere.Aufklärung durch
ein kriegsgerichtliches Verfahren finden konnte, wie es an»
scheinend gegen die immer noch in Hait berinDlichen drei
Rltglieder der Kruvvwerke durckgefübri werden soll.

Verpachtung vvn Hotels in Esten.
Berlin . 20. Avril . Den Morgenblöttern miolae ist das

Estener Hotel ..Sandelsbof" das der Stadt Eli er, ge-
b ö r 1. a" tixwn  ftranaofen vervacb  1e t worden. Der
Bertra« mit der frnnzöli' chen Behörde lautet bis zum Ende
der Besetzung. Der Pächter des ..Handelsbofs erklärte ernem
ausländilck en Korrespondenten datz er die Pack.zeit ,a u i
u n g ei ä b r 3 0 I a h r e i ckä tze. Die Rei aurat,onsraume
des Hotels ..Koiferbof" und des Parkbotels" forti für die
Dauer von 6 Jahren non den franzMcken Behörden zur
Berpocktnng ausgeschriebenworden. Auch das Neitaunrnt
im Ellener Hauotbakmhoi soll von den Franzosen verpacktet
werden . . . -

Die Koblenzer Reichsbank geschlvsten.
Köln . 19. April . Wie die „Kölnische Volkszeitun«"

aus Koblenz  meldet , ist wegen der in der Nacht
zum Sonntag erfolgten Verhaftung des Kob¬
lenzer Reichsbankdirektors Waltz  die
Reichsbank bis auf weiteres geschlvsten worden.

Freilnstnn, de» französischen Zaurnalisten Labaurel.
Berlin . ,9. Avril . Wie aus E l b i n s mitgetei-lt wird,

ist der rmter ' Svionageverdacht verhaftete ^ amoststv«
Journalist Labourel  nach Aufhebung des Hanbê ehlsheute vormittag freigelasten worden. Labourel ist in Rrch-
tu ns Königsberg weitergereist.

Aufhebung de» Generalkomniistariatsfür Elsatz-
Lothringen.

Baris . 19. Avril. Der in Ctratzbur- amo-lende Iuitl »-
minister vfolrat.  dem die eliatz-lotbrinslschen ünselegen-
hritcn unterstehen, kündigte qestern an. datz das Gene t a I-
kommiiiariat am  1 . 3 u l i .1924 a u f a e b o b«  uwerde. Das bäieute jedoch nicht einen vollkommenen An-
Ichlutz alle, Epesiaidchenft« van Ellad-Lothrinaen an Parts.

Sei Betiföt Jet engliitoea MJeileUeleM«»
Ober Ute Hnjtmje.

London. 19. Avril. Gestern abend wurde der vom
8. Avril datierte Bericht der aus den Parlamenismitgli^
d'ern A d a m!o n . Tom Shaw  und Ebarles B u it o n
und dem Brisadegeneral T bo m i on bestehenden Arberler-
delegaiion. über ihren Besuch rm Rubisebret vom 21. dis
27. März veröffentlicht. m , .. >_ . „.

Übel die Haltung der A rb « itrr  wird
lagt ste sei im ganzen vernünstrg ob  n em gg jat
gewesen Biele von ihnen .hatten »uge« ben. datz Deutsch,
land Reparationen zahlen must«, sie miderletztur stcht«doch
dis aus den letzten Mann entschlossen, leder Zerstuckeirena
Deutschlands. Sie erklärten, dr« Arbeitsbed>,nsun««n se'e»
gewonnen worden nach lanaem Kamoi mit der eigenen
Regierung und ehren Ärbertgebern. und dreie
würden unvermeidlich schlimmer sein unter franzosticher vd«
jeder anderen Verwaltung. Die Stimmung sei zum grotzen
Teil nationalistisch  oder was, man .in Englan»
patriotisch  nennen würde. Sie !er iedoch neckt»uruch« -
iübren ans irgend einen von der Reg'erung oder den Arbeit¬gebern ausgeübten Erntlutz. Tatsächlich, besteh« Grund zu
der Annahme, datz dre Arbeiter dre mächtigsten Vertreter
des W dersta"des bilden. Di«. Bevölkerung des Ruhr»-,
bietes ier cm wesentlichen beft'.ebssam und redlich geirnnt.
Die Volksmastcn feien geduldig und b e r e r t . zu v e r ha n -
dein  sowohl über die Bezahlung der werteren Revaraitons-
lummen als auch über die Ga ra nti en iu r dr « St cke r-
Heit Frankreichs.  Was die deutschen Snbuftrug
Magnaten betreffe, io weiserten ste sich, zu glau.bern datz
Frankreich wirklich nur Reoaratronen wolle. ArF dr« Fra« ,
ob die iranzostiche Regierung bezüglich der Revaratrons-
zahlungen direkt an ste herangetreten lei. hatten sie ve»-
neivend geantwortet. Es schienen, ledoch Der ha nd 1un-
gen zwischen ihnen und den ironzostsck.en Industriemagnatea
stattgesunden zu haben, di« i r b.l geIckl a g e n seren. Nach¬dem die Hoffnung aui befriedigende Derernbarungen ver¬
last hörte, lei es unmögtick., irgend eine Idee darub^ zugewinnen, wie lang« noch die grotzen deutschen Iirduktrie-
konzerne im Rubrgebiet durchhalten konnten. Die Masnaten
seien mit den Arbeitern im Widerstand gegen jede Verletzung
der deutscher Souveränität eins.

Zu der Haltung der ftanzostfchen Vertteter heitzt es tu
dem Bericht. General Degoutte  st , stst uberzeuat. datz
man d>e Reparationen aus Deutschland herausbekommen
könne mittels der Besetzung des Ruhrgebietes Desouttes
Politik sei bisher nicht vorsätzlich gegen dre Arbeiter gr-
richtet gewesen. Er scheine jedoch bereit zu lein in naher
Zukunil stärkere Matznahmen zu ergreifen, da nach seinen
cigenen Worten d>e Rot. die aus der Weigerung der deut¬
schen Eiserbabner. für die Franzosen zu arbeiten, ent,tauben
d . zuueLme. Die Aufgabe des iranzösticken Heeres irr
ichwreria und heikel, und es lei ein Wunder, datz nicht vr-Ä
mehr Zutzammenitötze mit der Bevölkeruna stattgefunSen
hätten. Degoutte hotte und erwart« dt« baldige Kapttu-
lation der Deutschen. Dafür hätten iedock seitens der Be¬
völkerung keine Anzeichen bestanden. . . .Der Bericht bemerkt zu der Veraeudung sowohl von
Geld als au» von menschlichen Ansttengungen im Ruhr-
gcbiet. mit dem. was die iranzöstick« und dir deutsch« Regie¬
rung arsgäoen . könnte ein großer Teil der Revaratlonsstag«
geiegelt werden. Ein« Politik, die stch treiben laste in einer
solchen Krisis. lei unvereinbar mit der britischen Würde
und mit dem öritifchen Interest«. , ^

Es folgt die Fordenina ernes sofortigen rlvvells au me.
französische und die deutsche Resierung. neue Vorschläge
bezüglich der Revarationen und der Sicherheiten einem
inteinationalen Tribunal zu unterbreiten sowie die Forde¬
rung datz di« britisch « Regierung die Initia¬
tive  ergreife m Geit>rlt einer ottenen endaülttgon Er¬
klärung der britischen Politik.

flutoesnOnnwtonunŴnen(St JleSiejnStKe.
Berlin , 20. April. Die Berliner Wehgrohhändler

und Kommistionäre waren gestern bei der Wucher-
abteilung des Polizeipräsidiums wegen der Kon¬
trolle  vorstellig gewoiLen und hatten mit schwer¬
wiegenden Folgen  für die Versorgung Berlins
gedroht . Es wurde ihnen erklärt , daß vom kommenden
Samstag ab sowohl in Berlin als auch in anderen
Städten Preisregulierungskommifsionen
die Preisbildung auf dem Diehmarkt überwachen wer¬
den . Sie sollen verhindern , bafe Händler uttfo Kom¬
missionäre ohne zwingende Gründe die Preise hevauf-
setzen. _ _

Wiesbadener Nachrichten.
Kleingärtner und Berufsgärtner.

Viele Gärtner betrachten dr« EniwuNmi« des Klein--
garlen- und Sieldluuasweiens noch mil Sorge, weil sie be¬
merken. datz die Kleingärtner Obst. Gemüse, ja Blumen, dr«
sie im überftub erzeugt haben, zu Sälleuderpreisen ver¬
kaufen. In diesem Verhalten der Kleingärtner Uogt ebenso
etwas Ungesundes wie in dem ieindlichen Gefühl der Be»
rufsgartner . Di« Lartenliebdader. di« glauben, datz di«
wirtschaftlichen Röte des Beruisobst- und Gemüsebaus sie
nichts anigehen. täuschen sich sehr. Auch sie hacken nur Vor¬
teil davon. wenn der Stand der Berufsgärtner wirüchaillich
aui feiten Fützrn steht, und es ist geradezu ihr« sozial»
Pslicht. auiktärend mitzuwrrken und dtejen Stand vor un-
verständisen, Cchmadunyen zu Ichützrn. Di« Kleingärtner
haben die ideale Aufgabe, das Band zwilchen Stadt und
Land zu knüpfen und in den städtischen Verbraucherkreifen
die Erkenntnis zu wecken, datz die Ernten im Obst- und Ge¬
müsebau nicht bloß ein Ergebnis des Sonnenscheins sind, der
nach der Meirmng der llbersthlauen nicht teurer geworden
sei. Jeder Eartenckesteller weitz. welche Müh« es macht, dem
Boden Frückte abzugewinnen, und welche Enttäufchunse«
damit verbunden sind, kennt die Sorgen, die bei der An¬
schaffung von Geräten, beim Kauf von Dünger und Saatgut,
von Pilanzen und Pflanzenschutzmitteln droben. Dem B«-
rufsgärtner glaubt es, der Verbraucher nicht, datz nur rin»
ausreichende Ernteeinnakmi« di« Trzeusung »on Rab-ungs»
Mitteln fördern kann Der Kleingärtner bewerte di« Frücht«
seiner Arckeit ebenso, wie er sonst »ein« Aibeittlelstunge«
bewertet stben will, und verschleudere sein« freiwillig« Ar¬
beitskraft im Garten nicht.

In der Näh« der Grotzstädte Hilden sich ganze G ''
von Gartcnkolonien. Darin stehen viel« Obftbäume. die
heute noch jun« find. Wenn ste einst motz stnd und grobe
Ernten abwerfen die den Eigrnbedarf wert überschreiten
dann kann daraus eine Gefahr für den Beruiscckcktbau ent¬
stehen. wenn das Obst planlos aui den Markt kommt. .Da
gilt es. wie Dr. Ebert in der ..Deutschen OM- und Gemüse-
baii-Zertung" vorichlägt. Arbertsgemeinilchaften»wischen Be-
rmsobstbau- und Kleinaärtnerverdnen zu schaffen, di« den
planmätzigen Ablatz einierten. Zunächst sollten stck wenig¬
stens die benachbarten Gartenbau- und Siedknngsvcrein« zu«
iammenfchHetzen. um schon jetzt di« übenschüstgen OM- und
Demüsemengen der einzelnen vorteilhaft sür di« Erzeuger
und ohne Preisdrückerei zu verwerten. Aui der anderen
Seite tollten stch die Berufsgärtner in ehrlicher Mrtarbe«
an den Aufgaben des Kleinaartenbans beteiligen.und ibm
zum Fühter werden Vergeblich und töricht wäre ein Kamm
gegen diese volkswirtschaftlich notwendige und in ihrer E»»-
wickluna nicht aufzubaltend« Erscheinung.



Freitag . 28. A pril 1323. Wiesbadener Tagblatt. Rr . 92. Sette 3.
— Der Begrlff „Familie " bei den Ausweisungen . Die

Fräse des Begriffs ..Familie " bei Ausweisung von
Familienvätern -st nunmehr von der Interalliierten Rhein¬
landkomm Mion auf Veranlassung des Rei -chskommissars für
die besetzten Gebiete entschieden worden . In dem Schreiben
des Reichskommiiiavs an die Interalliierte Rheinlandkom-
mMon heizt es : .Ich darf annohmen . da« unter dem Ve-
srrn Familie lsdigl 'ch Verwandt « zu verstehen sind, welche
non den betreffenden Aus gewiesenen ihren Unterhalt be¬
stehen . also in der Regel nur Frauen und di« noch nicht
selbständigen Kinder . Wird ein Unverheirateter ansge-
w'eien . so erstreckt sich die Ausweisung nicht ohne weiteres
auf sein« Eltern und Geschwister. In ihrem Antwortschrei¬
ben . Hatz di« Interalliierte Rheinlandkommiffion diesen
Standpunkt des Rrichskommissars mit folgenden Worten
ausdrücklich anerkannt : „Sie ist «ru Mötzlich vorbehaltlich
-besonderer Anwendungsfäll « mit Ihrer (des Reichskom¬
missars ) Auslegung des Wortes Familie , jo weit Aus¬
weisungen in Frag « kommen, einverstanden ." Darnach wer¬
den also Familienmitglieder , di« »war unter demselben Dach
des Familienoberhaupies wohnen, aber wirtschaftlich selb-
stünd « ssnü. von der Ausweisung nicht betroffen . Ferner
bat der Reichs komm Mar in einem Schreiben an die Inter¬
alliierte Rheinlandkommiffion die Auffassung vertreten , daß
dir »iertüsige Frist , innerhalb der di« Familie des Ausge-
wl«jenen das besetzt« Gebiet »u »erlassen bat . erst an dem
Teure beginnt , an «em die Ausweisung des Familienober¬
bauoers »erwirklicht wirb , datz als« m den Fällen , in denen
der Auswechmdbeiebl «egen «inen deutschen Siaatsange-
börtzgen. der als Gefangener im besetzten Gebiet zurückgebal-
t«n wird oder gegen den ein kriegsgerichtliches Verfahren
Zchlyebt. erst nach der Strafverbüßung oder nach Erledigung
des kriegsgerichtlichen Verfahren « wirksam wird . die Familie
des Ausgewiefrnen erst vier Tage nach der effektiv voll¬
zogenen Aus-wersun« das besetzte Gebiet verlassen mutz. Die¬
ter Auffassung des Reichskommissars ist jedoch di« Inter¬
alliierte RbeinlandkommMon in ihrem Antwortschreiben
nicht beigetreten . Der betreffend« Passus lautet : ..Die Frist
der Abreije der Familie rechnet vom Tag der Mitteilung
des Ausweisungsbeschlusses, ohne die Vollstreckung des Be¬
schlusses hinsichtlich des Familienoberbauvtes abzuwarten , in
den Fällen , wo dieies (das Familienoberhaupt ) auf Grund
eines anhängigen Strafverfahrens oder einer gegen ihn
ausgesvrochenen Strafe als Gefangener im besetzten Gebiet
surückgehalten wird ." Di« Familie darf also demnach nicht
so lang« im besetzten Gebiet wohnen bleiben , bis das
kriegsgerichtliche Verfahren gegen das Familienoberhaupt
beendet ist oder es seine Strafe verbüßt bat.

— 185 Prozent Jahreszinsen für Vorauszahlungen auf
den Bezug »on Wasser. Gas und Strom zahlen alle Kassen
der Stadt Wiesbaden vom 8. Avril d. I . ab obne jeden Ab¬
zug. bei Einlösung der Quittung nach 4 Monaten , wie der
Magistrat im Anzeigenteil bekanntgibi.

— Eine Berordnnng zur Änderung der Ansfubrnngs-
brftimmungen »um Weingesetz liegt in der Geschäftsstelle der
Handelskammer Wiesbaden , Adelheidstrabe 23. Zimmer 7.
zur Einsicht aus. Besonders wichtig darin ist die Änderung
des Absatzes 1 und 2 des 8 18: ...Kognak oder anderer Wsin-
brand . der in Flaschen gewerbsmc-üig verkauft oder feilge¬
halten wird , fft nach dem Lund, in dem er fertiagestellt ist.
als Deutscher. Französischer usw. Weinbrand . We-inbrand¬
verschnitt als Deutscher. Französischer usw. Weinbvandver-
schnitt zu bezeichnen. Hat im Ausland berqestellter Mein¬
brand oder Weinbrandnerschn-rtt in Deutschland lediglich
einen Zusatz von destilliertem Wasser erbalten . um unbe¬
schadet der Vorschrift des § 18 Abs. 5 des Gesetzes den Alko¬
holgehalt auf die übliche Trinfftärke herabzusetzen, so fft er
als Französischer nsw. Weinbrand (Weinbrandverschnitt ) in
Deutschland he»gestellt zu bezeichnen."

— Uber die Anmeldung gewisser Valutaschulden zur
Wahrung der Rechte ans EntschZdignnq sind der Handels¬
kammer Ausführungen des Reiibsnnmffters für Wiederauf¬
bau zugegangen die in der Geschäftsstelle der Kammer .. Udel-
beidstratze 23. Zimmer 7.  emgeseben werden können.

— Das neue Fernfprechverzeichnis. Mit der Ausgabe
des neu-en amtlichen Fern -wrechbuchs für den Obervastdirer-
iionsbezirk FranM -rt a. M . einschließlich Offenbach a. M.
wird , wie uns mitneteilt wird , demnächst begonnen werten.
Eine ReucniNZ enthält das Buch insofern , als sämtlich«
Teilnehmer des einheitlichen Ortsnetzes Frankfurt a . M.
und Offenbach a . M . unter der Überschrift ..Frankfurt a. M.
und Offenbach a. M ." aufgeführt sind. Jedem Fernfvrech-
buch ist ein roter Derichtigungszettel beigefügt.

— Chemisches Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden.
Im Wintersemester 1922/23. dem 150. Semester , war das
Unterrichts -Laboratorium von 93 Studierenden besucht, ein¬
schließlich 8 Soipitamten . Unter den Studierenden waren
18 Damen . Aus dem Deuffchen Reich stammten 40 Studie¬
rende . die übrigen waren Ausländer . Außer den Direk¬
toren Dr . R. Fresenius und Dr . L. Fresenius und dem be¬
ratenden Mitglied der Direktion Professor Dr . M . Frefe-

- nius waren Z Abteilungsoorfteher und Dozenten sowie
23 Assistenten und Laboranten , darunter 12 Damen , in den
verschiedenen Abteilungen des Laboratoriums tätig . Die
verschiedenen Abteilungen des Untersuchungs -Laboratorrums
waren , ebenso wie die dem Laboratorium ungegliederte
landwirffchaftlich-chemffche Versuchsstation der Landwirt¬
schaftskammer, mit Untersuchungen im Interesse des Han¬
dels . der Industrie und der Landwirtschaft sowie der Der-
waltungs - und Gerichtsbehörden beschäftigt. Das Sommer-
s-emester beginnt am 24. Avril 1923.

— Schaukochen. Man schreibt uns : Es fft ein Gebot der
Zeit , zu sparen , insbesondere aber an Brennstoffen . Diese
Forderun « scheint im volkswirtschaftlichen Sinn schon erfüllt,
wenn statt der Kohle das aus ihr gewonnene Gas verbrannt
wird . Unsere Hausfrauen geben aber noch weiter in der
Sparsamkeit und setzen ihren Stolz darein , mit dem gering¬
sten Gasverbrauch in ihrer Küche auszukommen . Ein « An¬
leitung hierzu zu geben, ist Zweck der Schankochen. die näch¬
sten Dienstag .und Donnerstag , nachmittags 4 Uhr . in der
Berntungsstell « für Gasverwerlung . Markfftratze 16. Zim¬
mer 11. abgebalten werden. Die zweite Vorführung fft be¬
sonders der Kochkiste gewidmet . Eintrittskarten , die einen
Sitzplatz sichern. werden täglich von 8% bis 12 Uhr unent¬
geltlich im alten Rathaus . Zimmer 11. ausgcseben.

— Wiesbadener Viehhsfmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag , den 19. April . Arffa«trieben
waren : 10 Ochsen. 2 Bullen . 25 Kühe und Färsen . 112 Käl¬
ber . 25 Schafe. 155 Schweine. Marktverlauf : Großvieh und
Schweine mittelmäßig . Kleinvieh lebhaft . Markt geräumt.
An Preisen wurden notiert : Ochsen:  vollfleffchige . aus-
semsstete . höchsten Schkachtwerts im Alter von 4 bis 7 Jah¬
ren 2800 bis 2900 M.. die noch nicht zeragen haben (unge-
jocht) 2900 bis 3000 M .. junge fleischige, nicht ausgemifftete
und ältere ausgemästete 8500 bis 2600 M .. mäßig genährte
junge , gut genährte ältere 2000 bis 2200 M . Bullen:
vollfleffchige. ausgewachsene, höchsten Schlacktweris 2500 bis
2800 M .. vollfleffchiUe. jüngere 2300 bis 2400 M . Färsen
und  K ü h e:  vollsleffchige ausgemästete Färsen höchsten
Schkachtwerts 2900 bis 3000 M .. vollileffchige ausgemästete
Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren 2300 bis 2500
Mark , wenig gut entwickelte Färsen 2000 bis 2200 M ..
ältere ausgemästete Kühe und wenig gut enWickebte jüngere
Kübe 1700 bis 1900 M.. mäßig genährte Kühe und Färsen
1300 bis 1408 M.. gering genährte Kühe 1000 bis 1200 M.
Kälber:  feinste Mastkälber 3000 bis 4300 M .. mittlere
Mast - und beste Saugkälber 2700 bis 2900 M .. geringere
Mast - und gute Saugkälber 2400 bis 2600 M .. srrinsere
Saugkälber 2200 bis 2300 M . S Ä a f e : MaMämmer und
Masthämmel 2300 bis 2400 M.. geringere Mastbämmel und
Schate 2000 bis 2100 M .. mäßig genährte Hammel und
Schafe 1600 bis 1700 M. Schweine:  vvMeffchiae
Schweine von 80 bis 100 Kilogramm Lebendgewicht 3200 bis
3300 M .. unter 80 Kilogramm 3100 bis 3800 M .. von 100
bis 120 Kilogramm 3300 bis 3500 M .. von 120 bis 150 Kilo¬
gramm 3400 bis 3500 M .. unreine Sauen und geschnittene
Eber 2800 bis 2900 M. Alles 1 Pfund Lebendgewicht.

— Die Großhandelspreise zeigen in Avril -Mitte gegen¬
über dem Stand vom Monatsanfang bei leicht aufwärts ge¬
richteter Bewegung nur geringe Beränderunsen . Das Preis¬
niveau hob sich nach der Großbandelsinderzffier des statisti¬
schen Reick»samis vom 4844fachen des Friedensstandes am
5. April auf das 492Zfa-che oder um 1.6 Prozent am 15. Avril.
Von den Hauvigrupp -en stiegen in der gleichen Zeit Lebens¬
mittel vom 3576fachen auf das 3694fache oder um 3.3 Pro¬
zent . während Jndustriestoffe mit dem 7221fachen etwa auf
dem Stand vom 5. Avril (7215fach) verharrten . Die
Eruvpeninderziffer für Inlandswaren stieg vom 4489f«chen
auf das 4568fache oder um 1.8 Prozent bezw. um das 6699-
fache oder um 1.2 Prozent.

— Die Nachz«hlnn«en für das Staatstheater -Abanne-
ment . Bei der Intendantur sind, wie uns geschrieben wird,
in letzter Zeit Zahlreiche Gesuche von Abonnenten um Ver¬
längerung der Frist fiii die Nachzahlung der Abonnements-
beträge bis Anfang Mai eingeganoen . So weit in einzel¬
nen Fällen nicht eine noch längere FM beantragt und ge¬
nehmigt worden ist. fft die Einzahlungsfrist hierdurch allge¬
mein bis 5. Mai d. I . verlängert worden . Die Theaterkasse
in der neuen Kolonnade fft bis dabin werktäglich von 9 bis
1 Uhr vormittass zur Empfangnahme der Rachzahlunsen
geöffnet (Einzahlui »»en außerdem auf ..Konto Nr . 683
Stantstheater Wiesbaden " bei der Nassauffchen Landes-
bank und auf ..Konto Nr . 22 580 Staatstbeater
Wiesbaden " beim Postscheckamt Frankfurt am Main ).
Bei dieser Gelegenheit gibt die Intendantur be¬
kannt . daß mit der Wiedereröffnung des Großen Hauses zu
Beginn des Winters gerechnet werden kann . Die Inten¬
dantur bsMi -chtilgt, auch in der neuen Spielzeit Abonne¬
ments auszugeben . und wird , wie ste bereits früher erklärt
hat . dabei diejenigen Abonnenten und Stammka -rteninbaber
vorzugsweise berücksichtigen, die die anfangs erwähnt«
Nachzahlung geleistet haben . Im übrigen sind diele nachzu-

»abieirden Betrag «, wir schon di« Bereich nun« iagt . eine
Nachzahlung für bereits im Abonnement gegeben« Vor¬
stellungen. so daß sich wohl kein Abonnement - und Stamm¬
karteninhaber seiner moralischen Pflicht zur Einzahlung der
Beträge entziehen wird.

— Die Abrundung von Rerchsabgaben fft von unmiitel-
■barer praktischer Bedeutung für Steuerzahler . Nach einer

Rundverfüguns des Reichsminffters der Finanzen an die
Präsidenten der Landesfinanzämter kann die Einkommen¬
steuer. so weit sie nicht vom Arbeitslohn -abgezogen wird,
auch vom Steuerzahler auf Bkarkbeträge nach unten abge¬
rundet wevden. di« durch 40 teilbar sind, damit auch die vier»
teljäbrlichen Zahlungen durch 10 teilbar bleiben . Dasselbe
gilt für die Vermögenssteuer . Sonst werden Steuern über¬
haupt auf 10 Ai. abgerundet . die Tabaksteuer auf volle Mark,
sämtlich nach unten . Auch Zuschläge und Erhöhuiioen wer¬
den so abgerundet . Geldstrafen und Ersatzstrafen sowie
Ordnungsstrafen und Zroangsgeldstrafen find auf volle 100
Mark nach unten abzurunden oder festzusetzen. Zinsen, die
dem Reich geschuldet werden , sind auf voll« 10 M . nach unten
abzurunden . ebeiffo Gebühren , di« auf Grund von Steuer-
gesetzen dem Reich geschuldet weiden : Zinsen und andere
Eeldbeträgr . die das Reich schuldet, rundet dieses aber auf
volle Mark nach oben ab.

— Ehrenznlngen . Zu der von unserem Blatt am
14. April 1923 gedvachten Notiz teilt uns das Versorsungs-
amt einig« Ausführungen mit . die zur Klarstellung von
Zweifeln hierdurch bekanntgegeben werden : 1. Für Ehrer»
zulagen kommen nur in Frage : a ) Die Inhaber des Eiser¬
nen Kreuzes 1. Klasse, welche dieses im Krieg 1870/71 in
den unteren Chargen (bis rum Feldwebel einschließlich) er¬
worben haben, b) Diese Ehrenzulagen erhalten unter den
unter a) genannten Voraussetzungen auch di« Inhaber des
Effem-en Kreuzes 2. Klasse, oder die eine diesem gleich¬
zuachtende Verdienstauszeichnung besitzen, welche v o r dem
Krieg 1870/71 verliehen worden ist. 2. Aus dem Feldzug
1914/18 sind Ebrenzulasen für Orden usw. nicht zuständig.
3. Sobald diejenigen Kassen, die bisher di« Zulagen gezahlt
haben , di« Überleitung auf die Kasse des Versorgungsamte
veranlaßt haben , wird die laufend « Zahlung durch das Ver-
sorgungsamt erfolgen köunen.

— Der Schadenersatz für »erkorene Gutersindungeu.
Für in der letzten Zeit in West- und Süddeuffchland gänz¬
lich oder teilweise verloren gegangene Gütersendungen , üb«
deren Verbleib amtliche Unterlagen , insbesondere Deförde-
rungs - und Auslieferungsscheine oftmals nicht oder nur mit
den größten Schwierigkeiten beschafft werden können, ge¬
stattet der Reiebsyerke-hrsm inffter . um den Geschädigten die
Beweisführung zu erleichtern , daß schrfftliche Erklärungen
vertrauenswürdiger Personen und Firmen über die Auf¬
lieferung und den Verbleib der Gütersendungen als aus¬
reichender Nachweis für die Behandlung von Schadenerfatz-
anivrüchen anzusehen sind, da die Deibringunig von amt¬
lichem Material außerordentlich zeitraubend , unaewiß und
oft von vornherein aussichtslos fft.

— Festgrnommener Heiratsschwindler . In den letzten
Monaten bat ein von auswärts zusezogener . in den 30er
Jahren stehender, angeblicher Ingenieur hier und auswärts
Heiratsschwindel betrieben . Durch sicheres und bestimmtes
Auftreten und unter der Ansabe . vor einer einkunftsreichen
Eristenz zu stehen, verstand er es . heiratslustige Damen von
hier und auswärts um mehrere Millionen zu betrügen . Be¬
sonders batte der Schwindler es auf die wertvollen Schmuck¬
sachen seiner ..Bräute " abgesehen. Obwohl er mit zwei
seiner Bräute zu gleicher Zeit verlobt war . verfuchte er durch
Heiratsannoncen , worin er besonders vermögende Damen
suchte, seinen Wirkungskreis zu erweitern . Er wurde aber
«on der Krimiualvolizei festgen-ommen mrd in _ Unter¬
suchungshaft gebracht. Etwa weiter « Gestbädiste mögen stch
im Polizvidienstgebände . Zimmer 37. melden.

— Diebst«hlsck>r, »i!. In der Recht znm 18. d. R . -mieden «US einer
Weschkiicheein giiitzerer Posten Fronen« nnd Rindeewäsch«, welche zum
Bügeln bereit lag. gostotzlen. Ein Teil der Wäsch« Ist „Jl. M." und
,.D. M." gezeichnet. — Ans einer Dieustmädchenmansarde in der Rhein¬
strutze wurde ein Handlüschchen mit 9000 M. bar wrd sonstigem Anhalt
gestohlen. Zweikdtonlich« Mitteilungen nimmt die Kriminalpolizei Mb
gegen.

- Polrshmhschule. Heute heginnen folgende Kurse: 1. Französisch für
Anfänger, 2. Englisch für AnfSngxr, 3. Banken und Bankgeschäfte. 4. Welt»
»nschauimg und Lebensführung, ;5. Allgemein « Zoologie mit besonder«
Berücksichtigung der AbstammungU:hre (Raturhift. Museum), 8. evgtzsche
Eeschüstsbriefe.

Vorbericht« Aber Knnft, Vorträge «nd Verwandtes.
* Kurhuus. Da zu dem 12. Zykluskonzerlam Montag, den 3. April,

nur ein- beschränkte Anzahl Karten znr Verfügung steht, so hat die Kur-
veiweltunz di« am Sonntagvormittag 11 Uhr im Kotzen Saale des Kur¬
hauses stattftndende Hauptprobe als öffentliche angesetzt, so datz auch
weiteren Kreisen ermöglicht wird, sich das Tedeum für 4 Solostimmen
Chor. Orchester und Orgel, sowie die 8. Sinfonie von Bruck»« anzuhören.
— Lamoii wird in seinen beiden Eastspi krn am kommenden Sonntag um

(87. Fortfttzung.) Nachdruck verbaten.
25  Bräute.

Ein Schelmenroman von Wilbel « Herbert.
Gerade weil sein Bild immer wieder etwas vor ihr

versch-wamm . reizte es sie immer wieder von neuem.
Alles , was sie an ihm sah, reizte sie. zumal sie schon das,
was sie von ihm durch ihre Zofe vernommen , auf das
alleräußerste gereizt hatte.

Sie überlegte sich eben zum soundsovielten Male , wie
sie es anstellen könnte , in den für sie gezogenen Gren¬
zen die Bekanntschaft des Fremden zu machen . Aber
ihr einigermahen angejahrtes Gehirn , dem man weder
intt Schminke noch mit geschliffenem Glas nachzuhelfen
vermochte , hatte noch nichts Brauchbares erzeugt , als
am Ende des Mahls der Saalchef an die Fürstin heran-
trat und ihr eine Mitteilung machte , die sie weiteren
Btänefchmiedens enthob.

Baron Beit Bulljahn — so meldete der Hotelbeamte
respektvoll — liest Durchlaucht bitten , ihr zu ange-
rnesiener Sturlde seine Aufwartung machen zu dürfen.

Unter halbgoschlossenen Lidern blitzte triumphieren¬
des Leben in den müden Augen.

Langsam nach einer kleinen Weile beauftragte die
§ Fürstin den Chef mit farbloser Stimme , zurückzusagen.
I Durchlaucht würde das Vergnügen haben, den Herrn
» Baron in einer Stunde zu empfangen.
§ Am liebsten hätte sie nur fünf Minuten zngewartet.
I Aber das hätte Leidenschaft verraten können . Leiden-
> schuft konnte man empfinden . Man mutzte sie empfin-
I den. Leben ohne Leidenschaft war Tod. Verraten

durfte man sie nicht — mindestens nicht zu früh.
I Irene bemerkte durch ihr Glas , dast Veit die Bot-
§ lchaft würdig mit leichtem Neigen des Kopfes entgegen-» Kahm

Dann ging sie in ihr Zimmer , liest sich umkleiden
n 1 Und ihrem Nutzeren alle Hilfen geben , die es gab . Das
^ » ktzesichf wurde von der sachkundigen Zofe peinlich
f § restauriert.
V M Während Veit noch unten saß und Sekt trank,

lehnte die Fürstin bereits seiner wartend , in ausge¬
suchter Toilette auf einem Armstuhl ihres Salons , dessen
Vorhänge geschlossen waren . Leuchter brannten auf
den Seitentischen . Der Lüster flammte . Die Sonne
konnte dem Alter wohl Wärme geben.

Den Schein der Jugend gab ihm nur künstliches
Licht.

Als Veit pünktlich erschien , sah ihn die Fürstin
näher , bestrahlter.

Gesund , derb , geschmeidig, keck — war ihr Urteil.
Das Ergebnis befriedigte sie.

Sonst wäre er vielleicht der ersten Durchlaucht , die
seinen Weg kreuzte , nicht ganz so unbefangen ins
Zimmer gekommen.

Sekt und Tag gaben ihm heute seine volle Freiheit.
Er verbeugte sich tief , nahm den angebotenen Platz

und begann mit einer Rührung , in der Alkohol perlte:
„Durchlaucht , ein Auftrag meiner verstorbenen Tante.
Gräfin Rcchel, ist es , der mich hierher führt . Sie hat
mir noch auf ibvem Totenbett befohlen , Ihnen ihre
herzlichsten Abschiedsgrüste und Segenswünsche zu über¬
bringen ."

„Es ist zwar unverschämt gelogen " , dachte sie.
„Denn ich habe die alte Rahel gar nicht gekannt . Aber
er verdreht die Augen sehr nett und gluckst famos nach
Bedarf ."

„Ich danke Ihnen , lieber Baron " , sagte sie und
führte das Spitzentuch an die Augen — mit einem
Zentimeter Abstand , dast die Farbe nicht litt . „Sie
war mir eine liebe , tteue , teure Freundin . Ja , wir
werden alt ."

,.£) !" rief er und schluchzte, weil er zu viel getrun¬
ken hatte . „Durchlaucht werden niemals dft . Sie
haben die Jugend in sich. Aber auch sonst . .

Er betrachtete sie unverblümt und schüttelte energisch
den Kopf . „Ich würde jeden einen Feigling heißen,
der an Ihnen irgend eine Spur von Alter entdecken
wollte ."

„Er hat eine lebhafte Art , zu schwindeln " , sann sie,
angenehm berührt . „Warum gerade einen Feigling .? "

fragte sie dann mit liebenswürdigem Lächeln und bot
ihm die Zigarettendose.

Dienstfertig gab er ihr Feuer , rauchte dann selbst
und lehnte sich vertraulich auf den Stuhlarm : „Weil es
eine Feigheit ist, immer nur das grüne Wachsam jung
zu nenn « : und nicht den Mut zu der Wahrheit aufzu¬
bringen . daß wirkliche Kraft und Schönheit nur in der
Reife liegt ."

„Wenn sie aber schon ein wenig überreif ist, lieber
Baron ? "

„O Durchlaucht ! Desto reifer , desto köstlicher. Das
ist nicht bloß bei den Birnen so. Wenn ich zu wählen
hätte , ich würde Durchlaucht allen Frauen vorziehen ."

„Niedlicher Draufgänger !" dachte sie und ließ die
Schmeichelei , so verlogen sie war , mtt geschlossenen
Augen auf der Zunge vergehen.

„Wie ist mir denn ? " lächelte sie dann . „Haben Sie
denn nicht mehr zu wählen ? Ich habe nie davon ge¬
hört , daß Sie geheiratet hätten ."

Sie hatte überhaupt bis heute nie etwas von ihm
gehört.

„Sie müssen doch ledig sein oder " — fügte sie hinzu
— „zum mindesten verwitwet wie ich."

„Ich bin ledig ."
„Na also ! Dann haben Sie doch zu wählen ."
„Ich muß , sogar wählen . Aber . . ."
„Sie müssen sogar wählen — was heißt das ? "
„Die Tante hat meinen Erbantritt davon abhängig

gemacht , daß ich mich binnen drei Tagen verlobe.
Morgen früh acht ist der Termin aus ."

Sie öffnete ihre Augen weit . War das auch Finte?
Aber wozu denn?

„Ei ! Ei ! Da sieh ! Und nun wollen Eie doch
natürlich nicht gern das ganze Geld verlieren ? "

„Bosihafte Alte !" dachte er . Aber dann ftteckte er
beide Arme aus und rief : „Nein ! Gott sei Dank!
Geld war mir immer gleichgültig . Aber die Pietät,
die Ehrfurcht ! Ich könnte keine Stunde ruhig schlafe« ,
wenn ich meiner Tante nicht den Willen täte — und
dtUM . . «Schluß Mit)
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4 »nt> 8 Uh- im Heilt« . Saale
amt)  telepathisch « Experimente vorfähre » . « »
Lamari »eischiedeve Nenhette » . « —.«tonabend 8 Uhr im

* D» Einstein -Film . Die für morgen . ' s
Saale des Neuen Museums (Eingang ^ ^ ^ "u^inlchon Relativität ».
M . nng des Filmes : . Die Grundlagen tat «UJ » # *£
tSeerie “ findet bestimm, statt . Den erläuternden « ortra,ta,
Schriftsteller Rudolf SchietzoltaBeritn . « arten nur « der « ouzeriag
Heinrich Welfs , Fttetaichstratze » . 1.

Wiesbadener Bcrgnügnngsbühnen und Lichtspiele.
. Walhalla -L.chtspt-le. Der Derlaftlm jl " "

tarnten Ausnahmen des Artistenleben - gelangt heute WA «J * pm _ Wen
mal »Nr Aufführung Ab morgen steht der neu« RichartaErchb g-F

L-ibens - e« der Eva Grunwald - FUmr ^ run in '
dem Spielplan , In der Hauptrolle Lee Parry . Regie fuhr
TichbeiA, der Schöpfer von „Monna Vanna,

Ans dem Bereinslebe «.
a Der W e st e r « ° l d - e r e , < « , « . Ortdnppe » leiden,

mttz' irnimml ’fm  Sennin », den 22. d. 5̂ seine
Me Baumblüten ). Abmarsch 8 Uhr vormittag , cm Rondell (Biebricher
Sttahe ) .

Aus Provinz und Nachbarschaft.
«uttgee Familiendram «.

w . Selnhauirn , 19 April . Der « tbeiter Prvtzmann hatte mit seiner
Fra « Streitigkeiten . Sein Schwager Lemmer , dessen Schwester und die
Ehefrau Lemmer standen der Eheftau Protzmann bei. Bei ein 'M neuen
Wortwechsel zwischen Prvtzmann . seiner Frau und ^ ren Verwandten zog
Protzmann einen Prowning und schvtz nach seinen E-gnern . S-au Protz-
man » erhielt rin n Schutz in die linke Sand . später °er >etzie ste ^ » « tte
«ch durch einen Schlag mit der Waffe am Kops Lemmer wurde von
drei Kugeln getroffen , die in das Becken einschlugen. Als Protzmmm
dann von seinen Gegnern zu Hilse kommenden Personen »«»folgt wurde,
tötete ei sich durch einen Schutz in den Wund.

R- gengüsso de, lepen Tage stark angeschwallenen tan Äon«!
stürzten. Dem historischen Moment wohnten ». a. « ertieter der Rhein.

z. nt^ 0omm .sst°n an der letzten Abende ging
plötzttNm Hertha «» in W i e n bei der Aufführung eine.
Elmkschen Oper der Vorhang in Flammen ans und die Ranchwolie schsug
in den Zuschauerranm . Das Publikum stürmte zum Ausgang und NU.
durch das rasche Eingreffen »er Feuerwehr iannte eint1
hindert werden . Mi , einer Stunde Verspätung fonate die Oper »u Ende
Mführt werden . Der Brand war durch Kuazschlntz einer nrnhe am Be¬
hang angebrachten ScheinwersewAnlage entstanden . .

Eine ganze « isenbohn g-ftohlem Quer durch di-, Weinhänge tar tat
Men gelegenen Kohlenberge steigt Kahlenbergbahn hch
Wiener ta - selbe bedeute, wie die Zun«ft « rb. hn ur * * ^ ®ei} Sebem
Wiener ist die Nein , « ahn -ertraul . au , tar eine ** ' ’

I Wagen vor sich herstötzl, und auch die meisten Fremden die Wien ta.
suchen, benützen die Kahienbergbahn und «rtnurn stch ta- romten Runta

1 blicks , tar von Siesansburg bis an das D-n- ut °I « « "
nun endaülti , vorbei Wie °us Wien  berichtet wird , ist f- st die ge-
s- mte Strecke der K- Hlenbergb- Hn im Lause des Wtnl -rs gestohlenwo -.
den. Die Schwellen find wahrscheinlich längst »erheizt und di - Tchie
liegen irgendwo bei AUeisenhändiern verstreut ^ Wien ^ t buchstadtch
von tan Erinnerungen seiner behaglichen, von Sorgen unbeschwerten Ver.

^ " « in ' aener Christas . In der K- sakensi-tatnng K a m - n s « a j - bei
Rostow am Don Ist ein Wantarprediger oon den Behörden »« Hafter
wortan . der b- rsutz in härenem Gewände umberzo? undstchal - Thnstus
bezeichneie. welcher abermals aus die Erde nietargestiegen set Der neu-
Christus fand grotzen Zulauf unter der Ortsbevölkerung , die ihn
reichen Gaben bedachte die er seinerseits unter d,e Menge verteilte . Im
Augenblick seiner Sistierung , durch die Miliz <r -Nze ) ° °"
30 Jungfrauen und Witwen umringt , die ihn schützen » alli en. •
.Thristur " erwies stch als ein Kosak aus dem Done^ eblet namens « nto.
now tar . wie die Moskauer „Jswestija " bemerken, ftuher ft, einet »nti-
som̂ tistische» Atme « gedient haben so« .

Frankfurter Hör » «.

htnckInnigsftpn DienstaelDonaerst.
n . Obligation . 17. 4. 23 I i». t. 23
4VoWiwb.St.-A.1900
«V. „ „
3V!»/. . » 1879
iVoFrmnkt „ • • •sv,»/- „ „
4V, Andre . » • • •

4*/,Frkl .H y p .-Bank
SW/o „
4Vo „ „ Credit»
»' /-»/. » „ n
4VoNass . L.-BankV.
SW/o „ „ Lit .F
4VoPreufl . Pfdbr .-B.
4»/o Kliem . Hyp . Bll.
SW/t

Valutapapiere.
Anatolier I.
Bagdad II . . . »
Bagdad I. .
4Vo Ung. Goldr. . .
Zolitürken . . . .
Balt mure Ohio . .
Monastir . . . <

Osotseb -Lnxemb . .
El ..erleid . Farben .
Feiet Sektkellerei .
Felten AGuiUea ume
Frankfurter Ho , . .
Frank , Allg . Ver«.
Gelse nkirchen . . .
Gold - u .Silb .-Sch .A.
üoidsobmidt . Tb.
Grün & Bilftnger .
Hapag . . . . . . .
Harpener Bergban
Hi seh Kupfer
Heddrnh . Kupterw

Tiefbau

InV»

342 co

31500.

812 *60.

InVo

297500

Bankpaptere.
Meta , bank . . . .
Oestr . Cred .-A. .
Deutsche Bank .

37000.
16700.
89750.

eoOOO
19000
30600

Handelsteil.
Sport.

Berliner Börse.

• » uhhall . Am Sonntag , tan 21 April , findet auf dem Germanla-
ptatz nachmittags 4 Uhr ein Siödtespiel Wie -b- ta » Main , statt . Da zum
erstenmal eine Siädt Mannschaft im Freundschaftrspftl sich gegenüber ^ hi,
ist man allenthalben gespannt auf tan Ausgang ta , Kampfe». Die Auf¬
stellung i» f- l«endermatztn:

Wtesvatan : wettz-schwarz (gestreift ) :
Barthrß

(F .chZ. Biebrich)
Rauch Binding
(Sporio . Wtesb .)

Schäfer Zwinz Schlotter
(Germania Wiesbaden)

Gotzmann Rüh ! Eangluff Müll « Klllenbrmd»
(Biebr .) (S .-D .) (Germ.) (S .r® .) (S*.*» )

«eilet Draisbach Lipporner Pilgenröter Dr . Gleisner
(K- stel) (Mombach) (Mz . 9S) (Kastey (M, . 05)

Zer, Freitag Dörr
(K- ftel) (Mz. 05) (Kastei)

Diemer Freitag
(Main , 05)

Etz
(« z. « )

Mainz : rot.
Ersatz bet Wiesbaden : Schäfer (S .-V .) , Hepp (Biebrich ) . Ersatz bei

Mainz : Holzmann , Haftel , Spitzner (95) . Zerbe , (Kaftel) .
Die Ligareseroe de» Futzballoereins Germania schlug am vergangenen

Sonntag den A-Hasfigen F °E. 08 Schierstein mit 6:0 Schierstein, ohne
jeMche - Kombinniion und System, konnte gegen die spielersahrenen « e. .
nianen nicht aufkommn . — Germania 1. Ziqzendmannschast gegen S ^ B.
INS Mebrich 1. Iugendmannschast 2:0, Germania 2. Fugendmannschafi
gegen S .-B . 1819 Biebrich 2. Iugendmannschast 2:1.

VisvstsxII )omi «rsr.
81a » t8paplvr « 17. t . ?s | is . 4 . ss
5 Beicbsanleibe I 89 .60 —
41/a t6 84 .76 86 .60
4*/» „ »gio 80 .60 78 .-
4>/a , 1924« 86 .— 94 .50
6 _ . . 89 .50
4 . . . . 1160 . 1150.
SV» , . . 691 . - 600 .—
8 ’ . . . 4326 . 4325.
5 Pr .Sehata -Anw .2:1 93 .— —
4 PreuB .Consols 188 .— 208 .—
SV» „ „ . 134 .— 150 .—
4 Bnyr Staate - nt . . 269,
4 Schutageb .-Ant . .
Sparprämien . . . .
4 Bad . Anleih « . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl.
3 Hess . Anleihe . .

3 Sächs . Anleihe . .

Back-Aktien.
Berlin Handeisees.
Comm .- u . Privatb
Darmstidt . Nat .-B
Deutsche Bank . .
Diso. - Ges » ,!schaf
Dresdner Bank .
Mitteid . Creditbant
Oest . Kredit ■Anst.
Reichsb &nk.

In »/o
70750.
15100.
18600.
30000.
19860.
16600.

8750.
16900.

In "°
68000
15600
19500,
20000
20000
16600

Kelten AGnilleanme
Gelsenkirch .Bergw
Griesheim Vhem .
G. f. elfktr . Untern
Gotha Waggon .
Harketha , .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Mas ob.
Hoizmann , Pb. . .
Hann . Wag -on . .
Höchst Farbwerk»
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hobenlohewerke.
Höscb Stahl wer :e
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . tergbau
Körting G br . . . .
Köln-Rottweiler . .
Laurahütte .

Neues aus aller Welt.
Sprung ft, de» Tunnel,chacht. Aus Heidelberg  wird gemeldet:

Auf dem Trausport -um Gefängnis sprang ein lediger Kaufmann aus
Halle,  tar wegen »etschietaner Diebstähle « rhastet^ wortan » zt , beim
öftere« Faulen Del , In tan etwa IS Meter »lehn Elftnb - Hnschacht, wo
er mit einer Rft-penverl -tzung liegen blieb . Anstatt In, Sefangnt , er.
fohfte nunmehr seine Elnliesevungi ins akademisch- Kranfenhau ».

Auch ein Ehehindernis . Rach einer Bl - tterm -fdum« wurde in einem
Dorf ta, Werr aia, es  nachts an» dem Aushängekaften tar Bü « er.
mRfterel da , « uigeboi de, Stuntasamis für eine am sol«-ntan Tage
stattsiodenta Hochzeit gestebien. BermniNch ^ bett re fich um einen
Schoberrwok »tar einen Racheakt. Da ohne diese wichtige Urkunde die
taten » -ngesetzie Hochzeit nicht hätte st-ttswtan können, nmipe tarch
Zeugen eidesstattlich bestätig werden , datz das Aufgebta di,: gesetzliche
Zeit ausgehängi wortan war . Erst nach dieser Verhandlung aret der
Fiantarbeamie in tat Lage, die Eheschließung vorznneht .en.

Rlbglückte Flucht Ster da» Gebirge . Anfang März war tar Bank.
anaostellie Otto Munk ans Berlin nach Unterschlagung von 1 Millionen
M- rk flüchtig gewogen . Aus tar Flucht kam et in» 9t i e | e ng - di 1 1 r
gr mente über dir Rennerbauta nach der TschechokSlowakei siuchien. Für
18 666 M . mietete -r stch einen Träger , tar ihm seinen mit Wäsche und
anderen Socken g.Mien Koffer und seine Reisetasche nach der Renner,
b- nta besörtarm sollte. Unterweg » fiel er aber mit dem Träger Zell-
br amten in die Hände . Zunächst wurde er vom Schöffengericht in Schmiede,
her« wegen Patzvergeh »rs und wegen verbotener Ausfuhr - erurteill.
Wegen tar Unterschlagung wird stch Munk in Berlin z» vernntworien

^^ » . «endun , de» größten » üterbuhnhafe « Roibdeutschland ». Zn diesen
Tagen wird zwischen Harburg und Meckelselde  der größte Euter-
bahnhaf Rordtaurstchlands vollendet . Bon hier aus wird die für Ham-
fnnoei verkehrsfern so wichftge Enterirmgehungsbahn beginnen . Den
anderen Endpunkt bildet tar große Eitteciahnhol Eidelstedt Der neue
Bahnhof dient oar allem zur Unterstützung de, Wtlhclmsburger Bahn.
Hofs, tar bei weitem nicht ansreichl

Drei « ohnungen sll» Met » totzftSdte. Rach einer amtlichen sächfischen
Statistik war im Februar in tau beiden Grotzftädten Chemnitz und
Plauen  mit zusammen etwa 4M om Einwohnern ein Zuwachs von
insaclami drei ( N Wohnungen ,u verzeichnen. Etw « besser war es in
Leipzig und Dresden , wo 2« bezw. 35 Wohnungen erstellt wurden . Und
Zehniansenta von Wohnungen werden gebraucht.

Die 159 919 « esuch-riu ta , - ermaunstankmal ». Die Zahl tar Be.
»Ho« ta » kerma - nstanlm - l, erreichte vor einigen Tagen die stattliche

vo^ lM M° ^ Es war ein Fräulein L 0 i h aus Kassel, die stch In
ta ^ SeR»! Dielet -iubiläums -Einlatzkarie setzte Eine Warmsei Sekifabrtt
£ £ ^ Schokolataniobrif in Hersord ließen tat D- me Ergeugnissa ihre,

Eewerbefleitze- Lderreiche«^ ^ Orte tar Reichenhalle.  Um.
0 ™ I (,«( eis als Sonderling bekannter Mann testamentarisch

St l taHu ^ oL ' ^ tt " tahmer ° Nicht wie üblich paarweise.
SL ,m Gänsemarsch hin ^ r seinem ^ ei^ Ichreiien olle^ um
wie es in seinem letzten Willen hietz: -rngerLeich
Wunsche wurde nun auch Rechnung gettagen und »ei Sonderling hatte

WSÄ - » » y . » kJ
letzten Zeit mehrfach ereignet haben , und Me , n tarn ^ n}*n
Bronzedenkmäler und der dazu gehörigen EMNttsackel bestanden irtt ' e
anderer Diebstahl würdig zu, Sette , tar stch ‘ J ? g,*
lau zugetragen hat . Dort ist nämlich dem Schlosser Rowarra n Sarg
gestohlen worden , den er stch für ein oerstorbtai Familienmitglied hatte
ins Haus kommen lassen. „

Der Rheindurchstich an der ichweizettlch-österretchlschen Grenze. » US
Ft . Gallen.  l9 . April , wird uns gemeldet: Ein kleine» technisch
Wunder hat stch gestern in der Schweiz vollzogen. Der Rheindurchstich »
der schweizerisch-österreichischen Crenze aus der Höhl- »an Kies, t  n ,
roo der Rhein aus seinem alten Bett an tar großen Diepoltamaer Kurv«
in den oberen Durchstich geleitet wurde . Die Wirkungen de» Durchsttchr»
lrllen vor allem Österreich zugute kommen. Die abgesenerten 29 Dvnamtt-
schüsse öckttea leider nicht die erhosfte Wirkung . Erst nach und nach
bildete stch eine üftnung . durch, die Me gelben Fluten ta . durch Me

lu ' irin ' r . - Akltvn
Albert , Cb . Werkt
Adterwerk » . . .
Allg . Elektr .-Ges . .
Ascbaffenb . Zellst
Augsb .-Nürnb . M.
Bad ,sehe Anilin
Bergmann , Elektr.
Bingwerke . . . .
Bismarck -Hütte . .
Bochumer GuBstah
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenw.
Deul .-Lux . Bergw.
Deutsche Maschin

, Wallen . .
, Petrol . .
. Erdöl . .
. Kaliwerk

Daimler .
Elberfeld . Farben ?.
Elektr Licht n . K

80000.
14000
£7260.

37000.
36800

80000.
11200 .
24900.
64000.
32000.
33500_
48000 . 61000.
19500.

77000.
18800.
42250.
74000.
25000.

36500.
84500.
66000.
11050.
30600.
21000 .

20000 .

64000
86500.

134500

89000

Dienstag [Donnerst.
17. 4. "3 I ld . 4. 23

l.eopeldsgrube . . .Unke -Hoff mann . .
Lindes Eismasohin
Loewe u . Co.
Mannesmann . . .
Gberschles . Elsenh

Eis.-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u.Koppel
Phönix.
Rh .Braunkohlen . -
Rheinstahl . . . .
Riebeck Montan ,
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Ratbgeber Waggon
Sachsen werk . . . .
Scbuckert.
Siemens u . Haiske
Santti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

42600.
73 ; 00.
27000.
21250.
20500.
15750.
62000.
18800.
11 700.
37000.
27000.
37000.

1 6001)
49100.
88000.
71000.
4 -1000.
18000.
75000.
12000 .
38750.
50250.

46900.
32500.

Indt ’striepapiere
Adterwerk « Kleyei
Aschaffb . Buntpap
AschaHb . Zellstoff
Bad . Anilin u Soda
Bayer . 8
Benz & Co.
Bing -Werke . . .
Bergmann Werke .
Bleistift Faber . .
Brown BoveryA Co
Buderus .
Cb ein .F. Brockhues
Chem . F Griesheim
Gement Heide .borg
Daimler.
Dingler Maschinen
Dycaerh . & Widm

HOOO.

52000.
33000.

19000.
19400.
48500.

10750.
43001
29000.
27000.
207 >0.
11400.

13600.

62800
36000

23000,

46000.

29800.
22300.
12250.

Dienstag |Donnerst.
17. 4. 23 I >9. 4. 23

Hoch - und - -
Höchster Farow.
Holzmann , Phil . . ■
Holirerkohig .-Ind.
Kali Ascheraleben .
Lahmcyer.
Laurahütte . . . . .
Licht und Kraft . .
Mannesmann . . ■
Metallg ., Frkl . a . M.
Mainkraftw . Höchst
Maschinen, .Easling
Maschinen !.Hilpert
Maech.-F.Karlsruhe
Maschinen , Kraut
Motor.-F.Oberureel
Nordd . Lloyd . .
Oberschi . Eis .-Bed.

Caro Heg.
Phönix Hoerde . .
Rheinstaul . . , .
Rütgerswerke . . .
üehuckert.
Si men . & Ha »«he
feilus Bergbau .
V. Ch F Rhenania
Voigt & HSffner .
Ver . D. Ölfabriken
.Vesterreg et :i ■.
Waggonfahr .Fneha
öuckerl . fieltbronn

„ Äkeingau .
. Frankenth
n Waghäuse
. Olf . tein . .
, Stuttgart .

75509.
23300.
7800.
44600.
30000.

KK’OOO
76500.
34500.
32100.
15000.
47000

15 000
63000
13900.
11650.
27 500.
10200 .
23000.

85900.

8800.

32000.

64000.
37000.
36500.

55000.
! 0000

23000.
52000.
14600.
58000
40000.
6500.
17000.
14000.
20000 .
30000
19100.
28900.
49000
67 000 .
67750.
60000.
38750,

00
66000.
18000.

39500.

24500.
49000.
38900.

34200.«2000.

32400.

2700C.
34000.
49 OO.
57000.
67000.

57000.

31800.
65000.
18900.
15900.

16050.
16600.
18750.
15700.

31000.
58000.
3 000.

48000.
18500.

64000.

30000.
3 » 000.
16 00

44000.
86500.

45350.
21500.

39000.
56000.

67700.
26800
73500
58000.
47450.
57230.
95000.
36260.

592 *50.
60000.

19M00
3 000 .
33000 . 24000.
31000 . —.—
.5 00 . 17 500
3500 . 48800.

Türk . Tabakregie .
Otavi Minen.
Neu Guinea . . , .

Argo Dampf . . . .
— iketf . . .

30000.

62500.
50100.
58000.

108600
39900.
71000.

65000.
l/ . OOO

35000.

60000,
11500.
63500.
37760.

7400 4)
33100.

61000.

550 *00.
38000.

40000.

53750.
166000

Hamb . Paketf . . . 47000.
Hamb .-Südamerika , 50000

13000 . Hansa . 38500.
34800 . 'iordd . Lleyd . . 29400 . 33100.

_, _ chantungbaha . 8600 . 11000.

$ Berlin. 19. Auril. Am Devisenmarkt erfuhr auch
heute vormittswr nach ruhigem Beginn zunächst die Aul-
wärtsbeweeung eine kräftigere Fortsetzung, so daß London
bis zu 150 000 und New York bis 32000 bezahlt wurden.
Vor und bei der Festsetzung der amtlichen Kurse trat be-
reitB eine Ab̂ chwächun* ein, London auf 135  000 und Now
York auf 29 000. Alsdann wurde bekannt, daß die Keyie-
rung und die Beiehshank die Stützungsaktion der Mark
mit Nachdruck weiterführen werde und zu diesem Zweck
eine weitwehende Einschränkung der einzelnen als a.uen
allgemeinen Anmeldepflicht von Devisen auf Grund einer
zu erfassenden Notverordnung erfolgen solle. Darauimn
ließ das wohl vorübergehende spekulative Begehren nach
Devisen wesentlich nach, so daß erheblich größere Zu¬
teilungen erfolgen konnten und eine, wenn auch noch nient
beträchtliche. Preissenkung eintrat. Im Eflektenverkehr
bewirkte die Devisenhausse eine wesentliche Steigerung
der Kurse, freilich vollzog sich die Abwärtsbewegung nicht
in dem erwarteten stürmischen Tempo, da die Spekulation
sich mit Rücksicht auf die ungünstigen wirtschaftlichenVer¬
hältnisse und di« unsichere politische Lage Zurücknattune
auferlegte und das Publikum vorsichtiger als vorher U>
seinen Käufen war. Immerhin waren für die meisten
Industrie-. Bank- und SchiffahrtsaktienSteigerungen bis zu
8000 und vereinzelt auch 10000 Proz. zu verzeichnen.
Bochumer Gußstuhl. Harpener. Stettiner Vulkan und Anvlo
Guano 20 000 Proz. Stärker waren Kursbesserungen bei
Valutawerten und ausländischen Renten, wo sie ein Höchst-
nnß von 5- bis 1001)0 erreichten. Das anfangs lebhafte Ge¬
schäft war später im allgemeinen ruhiger. Ae vielfach
b«obachteten Steigerungen konnten nicht überall behauptet
»erden . Größeren Umfang nahmen die Geschäfte bei den
zu Einheitskursen gehandelten Industriepapieren an. wobei
kräftigere Kursbesserungen m der Mehrzahl waren.

Berliner Devisenkursa.
W.T.-B. Berlin , 20. April . Drahtliaü , Aiuaahlungoti für:

Devisenkurse im Freiverkebr vom 20. W 1?Okl mittag
Der Dollar notierte heute 24700 .- M., der französisch«

Franken 1640.— M., der Schweizer Franken 4450 .— M., der
belgische Franken 1410— M.. der holländische Guldan
9700 . — M., das englische Pfund 115009. — M. lie nor¬
wegische Krone 4430 .—M., diedäaisone Kro-i >4650 — L,
die schwedische Krona 6570 »— M., die italienische Lira
>210.— M., die Österreich. Krone— Ff., dia tschechisch»
Krone —M ., die polnische Mark — Pf-

Mitgeteilt dnroh die Dresdner Bank,

Industrie und Handel.
tu. Lederfabrik vtrm. H. Deninareru. Ce.. A.-G » ** ” *

bach i. T. Die 32. ordentliche Generälversammlung der
Gesellschaft genehmigte den Geschäftsbericht des Vor¬
standes. die Gewinn- und Verlustrechnung, die Bilanz usw.
Der Reingewinn betrug 45 074 000 M.. von denen -0 Mm-
Mark dem Soezi-tlreservefonds zugewiesen werden. Den
Aktionären wurde eine Vordividendevon 5 Proz. und ein»
weitere Dividende von 165 Proz. gewahrt, so daß auf lede
Aktie von 2500 M. ie 4250M. und auf lede Aktie von 1000
Mark ie 1700M. bezahlt wird. Für Wohllahrtszwecke wur¬
den 5 MilL M. verwendet.

Weinbau und Weinhandel.
= 256 Millionen Mark für ein Fuder (1000 Liter! Wein.

Bei der Versteigerung einer größeren Partie 1920er
Flaschenweine und 1921er Faßweine aus dem von Buhl-
schen Weingut in Deidesheim,  F . P. Buhl in Deides;
heim und W. Schellhorn-Wallbillieh in Forst, wurden bei
außerordentlich starkem Besuch und reger Kauflust für ein
Fuder (1000I iter) DeidesheimerLemsohle Riesling Beeren¬
auslese 256 Millionen Mark erzielt. Die Ergebnisse waren
im einzelnen folgende: 1920er die Flasche: Wachenheimef
Letten 8700 M. Förster Schnepfenflug 14 000 M-. Deides¬
heimer Busĉ weg Riesling 10 000 M Wachenheimer Böhl«
Kiesling 10 300 M.. Deidesheimer Mühl nnd Gehen Ries¬
ling 27 000 M.. Förster Fleckinger Riesling 60 100 M-
Deidesheimer Leinhöhle Riesling Auslese 65 000 M.. Förster
Ungeheuer Riesling Auslese 102 000 M. 1921er das Fuder
in Millionen Mark: Förster Langkammert 56. Förster Stift
47 Deidesheimer Förster Straße Riesling 51. Königsbacher
Roiandsberg Riesling 57%. Ruppertsbertrer Mandelacker
Riesling 45. Deidesheimer Hahnenböhl Riesling 60. Förster
Musenhang Riesling 70. Deidesheimer Kieseiberg Riesling
72 Deidesheimer Buschweg Traminer 82, Wachenheimef

1 Böhlig Riesling 72. Wachenheimer Dreispitz Riesling 82.
Förster Langenböhl Riesling 77. Förster Ungeheuer Ries¬
ling 93. RuDDerlbereerHofstück Riesling 77. Deidesheimer
Kränzler Riesling 76. Förster Fleckinger Riesling 96,
Förster Jesuitengarten Riesling 100. Förster Langenmorgea
Riesling 76. Wachenheimer Luginsland Riesling 86, Deides¬
heimer Kieselberg Riesling 98. Deidesheimer Vogelgesang
Fiesling 121. Deidesheimer Leinhöhle Riesling 109. Förster
Ungeheuer Riesling 107. Deidesheimer Rennpfad Riesling
126 Deidesheimer Mühl und Geheu Riesling 102. Dpid.es-
heimer Dopd  R 'eslins 80. Wachenheimer Goldbächel Ries¬
ling 100. Formier Pechstehl Riesling 90. Deidesheimer Lein¬
höhle Riesling 80. Rupoertsberger Hoheburg Gewürz-
traminer Ausb-se 103. Förster Kirchenstück Riesling Aus¬
lese 102. Förster Ziegler Riesling Beerenauslese 169.
Deidesheimer Grain Riesling Beerenauslese 117. Förster
Ungeheuer Riesling Beerenauslese 166. Förster Freundstück
Riesling Beerenauslese 185. Deidesheimer Leinhöhle Ries¬
ling Beerenauslese 256 Millionen Mark.

Hollunfl . 10* Onl «.
Buenos Aires 1 Oes.
Belgien . . 190 Fr ».
Norwegen . 190 Kr.
Dänemark . , 00 Tr.
Febweäen . 100 Kr.
Finnland I00fin . ll.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-Vork . , Doll.
Pari « . . . 100 Fr ».
Fchweiz . . 100 Fr».
Spanien . 100 Fe ».
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . I Milr.
Wien . . . 1» Kr.
Frag . . . 1*0 Kr.
Budapest . 100 Kr.
bofia . . , IM) i .era
Belgrad , 1 Dinar

19. April 1-23
Geld Briet

987678 .—
*052 .31

140148 .-
441393 .-
46 *836 .—
•58850 .-

88838 .—
1 1196 .-
1X4712

972428 .—
9097 .61

140853 . -
443607 .-
471175—
661650 —

6 672 —
121804—
1152 7 80

24937 .50 25069 .50
162907 —
451125 —
383457—

162033—
448876—
381643—

43 .89
73316—

633—
18563—

260 .37

44 .11
73684—

667 —
18647—

25153

19. April 19°3
Geld Brief

1177050—
10947 56

169575—
540645—
563585—
773082—

837 *0—
147131—
139650—

2 *426 25
197066—
536156—
458850—

1443 3 75
3 91 75

41 .69
89776 —

623—
29675—

225 .48

HS-1»! -,
11002 .4

170 * 26—
543353—
563413—
776933—

84210—
147868—
140360—

29573 .76
197994—
638844—
461150—

14538 25
3308 26

42 11
90225—

627 —
29623 —

226 .37

Wollen Sie Geld sparen
dann besuchen Sie uns. Nur kurze Zeit währt
unser Total - Ausverkauf in Wäsche*
Ausstattungs -Artikeln . Jede sparsame
Hausfrau wird die größten Gelegenheitskäuf«
machen können, welche ihr seit vielen Jahren
geboten wurden.

Bärensfra Be 5.

Gegen Sommersprossen Fss
müssen Sie schon jetzt etwas tun. Wir raten I Stück Citabol-
Bleichwachs zu fausen und damit die betreffenden Steffen |*
behandeln. Sicher erhälffich: Bictoria«Apotheke, Rheinstr 45.

Dir heutige Ausgabe umfaßt UI Seiten.
Kauptichltftioiter: Hermann Lattich.

Rumänien (Banknoten ) : über 500 Lei 1̂ 2 Pr « , unter
560 Lei 138 Pros.

veron ' wortlich für Politik und H- n- el: H. L e f i I 4 } «»- llnt -rtaltu«
Sladtnachrtchten und de« übrigen Schrtstlell : F **

Anzeigen und Reklamen : H D « r n a » s , sämtlich in Wtesdata »-̂
Druck und « arlag tar L. ScheIIent » i,Ichen  Buchdruck »»« S«ieobata».

ta » SSttttlottu », ! » btn 1 Ubr-
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c ]
t'  Weiblich« Personen'

Gesucht st *. hob. Gehalt
Frau oder Fräulein

nickt über 40 I . alt , w.
Engl . u. Franz , 'fliehend
spricht, mit etwas Ver¬
kaufstalent . Rur mit gut.
Empfehlungen . Offerten
rmter K. 731 an den
Tagbl .-Verlag.
[ Gewerdlicke» Personal 1»Im»U
premiöre , bien rötribude,
est demandde par maison
de couture . S’adresser
ftaörln , 37 Moritzstr . , 111.

"Frifvuse gesucht.
‘ eLMLerborn . Albrecktstr. 46,

Geübte
Strickerinnen

u. Nähernmen
«ekuckt

Wiesbadener
Wollwareniabrik A.-8

_Malte r Straße „16 8,. .̂.
^ür leichte Ladenarbeit.
Forträumen der Waren.
Preise anbängen . Staub-
wiicken uiw.

ehrliche Frau
rck. Fräulein gesucht. Nur
mit guten Empfehlungen,
nickt über 30 Iabre , Off.
« . I . 731 Tagbl “ '

OrdentlichesMiWSWeii
bei hob. Lokm in kinder¬
losen Haushalt gesucht
Lms er Stra ße 3L Part

rWgesMWs
mit gut . Zeugnissen, für
gam oder von 8—3 Uhr
gesuckt. An der Ring-
Lr che

Sckulentl . Mädchen
als Laukmädcken gesuckt.

Blumengeschäft.
Dotzbeimer Strohe 30.

.. Kausp ersonal )
Einfache

Pflegerin
für leickte Nachtpflege zu
astbma leidender Dame f.

uernd gesuckt. Vorzu¬
llen vormittags

Blumenktraße

Asche Kl
oder bell. Alleinmädcken
in kl. Familie u. günstig
Bedingungen sofort ges
Rauenthal Stt . 15 D r.

Suche zum 1. Mai
ein tücktiaes sauberes
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen.
H. Frank«.

AdelbeidstraKe 62. 2.
Ordentliches

Alleinmädchen
in kleinen Haushalt zum
1. Mai gesucht Moritz-
straße68 . 3

1älteres Daöäjen
su einzelner Dame per
1. Mai gesucht. Näb . bei

Frau Kakenstein.
Niederwaldstraße 10. 2.

TüchtigesNleÜIIlScheil
das locken kann, mit
beiten Zeugnissen bei
höchstem Lohn sofort
oder später gesucht.

Carl Ernst jr ..
Langgasse 26 1. St.

Einfaches zuverl.AllkiMlirlSkii
nickt zu jung, das locken
und etwas näben kann,
in kleinen Haushalt ge¬
sucht. Sehr dober Lohn,
gute Kost. Vorzustellen
zwischen 4 u. 7 Ubr bei

Frau Brof . Roberts.
Vbilivvsbergstr . 21

Ebrlickes tüchtiges
Allein Mädchen
in kleinen Haushalt ,um
baldigen Eintritt gesucht
bei Jacobi . Lanzstraße 14.
Vorzustellen von 2 bis
S Ubr._

■ Mliilft ’l
jyn ob Stütze , die kochen
W kann, in kl. Haushalt
■ gesucht.
W Zigan , Erathstr. 16.

Für 2-Prrsonen -Haush.
ordentliches
Allein Mädchen
sofort od. Ioäter gesuchtLircka . 11. Koriettaeschäft
Küchenmädchen
Zimmermädchen
sowie Schneiderin

Er Knabenblusen per
1. Mai gesucht.

Hotel „Union".
Ecke Mauer - u. Neuaasie.
Ordentl. Mädchen

Zuverlässiges
Mädchen

od. einfache Stütze , die
kocken kann u. alle Haus¬
arbeit versteht , bei sehr
hohem Lohn gesuckt in
kl. Villenbausbalt Vor-
zuftellen von S—2 Ubr.
Rickard -Wagner - Anlage.
Nrbelungenstraße 9. beim
Landes -Denkmal . Elektr.
wird vergütet

Jemand
tagsüber gesucht
für Haushalt von zwei
Geschäftsdamen z. Kochen
und Hausarbeit . Zu erfr.
im Tagbl.-Berlag . Vq

Jg . Mädchen
tagsüb . f. leichte Arbeit u.

lunge Frau
für Putzarbeit von 5 bis
7 Ubr gesucht. Mackeldey,
Wilhelmstraße 54

Jg . Mädchen
welches zu Hause schlafen
kann, gesucht. Eottschall.
Michelsbera 28. 3.

, rave » Mädchen
für alle Hausarbeit von
morgens 8 Ubr bis nach
Tisch aus sofort gesucht.
Näheres Kirckgane 48.
Konditorei

Orb . Fran vorm, gesuckt
" (afee 32 1 t

»natsfra«
Röde chmh e

t MSnnNch« Personen '

t Gewerbllche» Personal^

Rockarbeiter
auf Woche gesucht. Stiep
Faulbrunnenstrabe 9.

l
nicht unter 25 I .. mogl
ledig, gelernter Meckan..
für Privat bei ft. Kost
und Wobnung rum bald
Eintritt gesucht. Angeb
unter 8 . 731 an den
Tagbl .-Verlag.

s Wm -Wche
1 Weibliche Personen }

f GemerhNcke» Personal' !

Zuverl. tlilkjt. Fräulein
w. tagweise Beschäftig
bei Privat . Hotel, mit
Bügeln . Naben , oder als
Bescklieberin. Offerten u
E. 731 an den Tagbl .-Vl
t Hausversonal '
Jung , anständ. Mädchen

suckt Stellung in gutem
Hause als Alleinmädcken,
zum 15. Mai . Offerten
u. 8 . 732 Taabl .-Nerlaa

Kolides anjt. Mädchen
28 Jabre . im Haushalt
selbständia. w. Stellung
nack Holland für gleia.
oder lväter . Näh . Riebl-
stra ße 12. 2, Maas.

Frau oder ji. Mädchen
auch schulentlassen, tagl.
vorm, für Hausarbeit ge¬
sucht. Stamm . Erbacher
Strohe 2. 1 _

Unabb. jung « Frau
von 9—11 u. 2—4 Ubr
ges. Bismarckring 11. 3 l.

_eidende Dame
sucht sofort, wöchentlich
2—3mal einige Stunden.
Putzfrau . Näb . Heymanu.
Rbeinstraße 113. 2.

NM«Scheu
sucht Stellung zu Kindern
ab 1. Mai ^ ginge a. ins
Ausland . Oft . u. W. 731
an den Tagbl .-Verlag.
Frau luckt 2—3 Stund.

Besckäft. morg.. in Küche
u. Haus selbst. Oft. unter
O. 732 an den Taabl .-Vl.
C Männlich« Personen ~)
( « «werbliches Dersonal  )

Junger Mann
lucht Beschäftigung, gleich
welcher Art . Offerten u.
B. 738 an den Tagbl .-Vl

Französ . Familie sucht zum 25. April

ernfte Dame oDer gräuletn
Französ. sprech., mit Kenntn. der französ. Küche und
perfekt im Haushalt . Anfangsgeh . 30 Fr . Ia Res. verl.
Borzuspr. vom 23. April ab Nerotal 14, 2. Stock.

Lebensstellung.
Bedeutende Export-Aktiengesellschaft in Mainz

sucht baldmöglichst
l. Einen selbständigen Erportfachmann
als Abteilungsleiter, mit perf. franz. Sprachlennt-
nissen (in Wort und Schrift ).

2. Einen selbständigen Expedienten
der in allen Expeditions-, Bersicherungs- und
Ausfuhrangelegenheiten perfekt sein muß.

3. Zwei perfekte Stenotypistinnen
mögl. mit guten Kenntnissen in der franz. Sprache.
Es handelt sich um gutbezahlte Stellungen . Off.
unter C. 833 an die Ann .-Expedition %.  Frenz,
G. m. b. H., Wiesbaden . F4

Bon leistungsfähiger Strickerei Wiesbadens

tüchtiger Vertreter
für Wiesbaden, Mainz und weitere Umgebung sofort
gesucht. Offerten unter I . 733 an den Tagbl.-Berlag.

Größere Fabrik der kosmetischen Branche,
Dresden , deren Erzeugnisse bereits regelmäßig
verlangt werden , sucht sofort bei der einschlägigen
Kundschaft gut eingeführten F47

ertretcr
für Wiesbaden und noch zu bestimmende Bezirke.
Wirkungsvolle Reklame zur Unterstützung wird zu¬
gesichert. Schristl . Angeb. m. Einzelh. erb unter
P . 549 an Ala, Haasenstein& Vogler Dresden 1.

Perf. Orchesterpianist
per 1. Mai gesucht.

Thalia - Theater.

( ftrmietiinp]
Möblierte Wohnungen.» | Wohnungen,Ztm.

«»Mauthe Luisenstr.16
Elegant möblierte

Etage
mit allem Komfort und
Kückenbenutz., im Eigen¬
heim. an kinderl . Aus¬
länder sofort zu vermiet.
Evt. auch geteilt. Näh.
Ausk. im Tagbl -V- Vp

Keller. Remisen. Stall , rc.

Autogarage
und Kellerraum
je 25 gm groß. an der
Eneisenaustrabe gelegen,
gegen Höchstgebot sofort
zu verm. Offerten unter
K. 733 Tagbl .-Verlag.

[ ScemDenfietme]
A. schön möbl.

3iimer
mit 2 Betten , in bester
Kurlaae . zu vermieten

22,2.

( MtzWe 1
Alleinttrb . Fra « sucht kl.

Wohnung aeg. Hausarb.
Hochstättenstraße 18. 1.

BilMeler!
Wer gibt kinderlosem

Ehepaar , hiesiger, lang-
iähr . ansässig. Kaufmann.

3 Zimmer
mit Küche

u. Zubehör ? Offerten u.
E. 733 an den Tagbl .-Vl.

Möbl . Mansarde
von Lehrerin gegen gute
Bezahl , od. Unterr . ges.
Oft. u. E . 732 Tagbl .-Vl.

Jung , selbttänd. Kauf
manu sucht

schön möbliertes
Zimmer

sofort oder ab 1. Zeitge
mäße Belohnung . Oft. u
E. 738 an den Tagb !.-V
Ernfach möbl. Zimmer

mit sevar. Eingang sofort
zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter S . 738 an
den Tanbl .-Nerina.

»iJmiM
mit Küchenbenutzung ge
wünscht, am liebst, außer
bald Wiesbaden . Oft. u.
O. 738 an den Taabl .-Nl.

MelWW

mbt Küchenbenutzung, in
bürgerlichem Hause Oft.
u. L. 731 Tagbl .-Verlag

Franzose
sucht2—3Zimmer
in guter Lage. Oftert . u.
D. 732 an den Tagbl . V

Aelterer Handwerker
suckt einfache Schlafstelle.
Oft , u. D. 738 Taabl .-VI

Möbl . Zimmer
zu mieten gesucht. Oft.
u. F. 731 Taabl .-Verlag

Fräulein suckt
möbl . Zimmer
event . mit Kückenbenutz

'ft u. B . 732 Taabl -V
lihN' ll. Slisjch mmer

möbl .. evt. mit Kücke. ver
'oiort gesucht. Oftert . u

731 an den Taäbl .-NL
Ruhige Dame

sucht teilw . möbl. oder
leeres Zimmer mit etw
Kückenbenutzuna. Bett u

äfcke vorhanden . Oft.
730 Tagbl .-Verlag

: Rau1—2 leere Räume , möol.
Vart .. in zentr. Lage, als
Büro zu mieten gesucht
Oft . u. M . 732 Tagbl .-Vl

Laden
in guter Geschäftslage gegen hohen Abstand, evt.
llebernahme bestehenden Geschäftes, gesucht.
Gefl. Offerten unter H. 731 an den Tagbl.-Berl.

Wir suchen trockene
Lagerräume

mit bequemer Anfahrt.
Dittmann & Co ., Nilolasstraße 7.

Wohnungen
z« vertauschen 3

WMgslalisih.
2 Zim.. Küche. Keller

u. Lagerraum , in Darm-
siadt. aenen ähnliche oder
grüß Wobnuna in Wies¬
baden zu tauschen gesucht.
Umzuasvergütuna . Oftert
u SB. 725 Taabl .-Derlag.

' Kavltallen -Ansedote )

Elektro-Jng . u.
Kaufmann

mit weitgehender Praxis
suckt tätige

Beteiligung
ver sofort od. sväter . Off.

~ 738 Tagbl .-Bl.unterr 3mmobtIien
' JmmodUien -verkSufe 1

teptiait » ;
prima Exist «z 35 Million,
vk. Mauthe , Luisenstr. 16.

^ImmebUien-Kausgesuche)
Billa

bis 50 000 000. sofort zu
kaufen gesucht. Schöne
3-Zimmer -Wobn . kann in
Tausch gegeben werden.

Robert Gotz.
Rbeinstraße 91. 1. Stock.

Nilsli beziehbar, gute
< >" 1U Lage Geschäft,
sucht Mauthe , Luisenstr 16.

Gutes Aalsölihülls
bis 30 000 600 Ml ., ohne
Wohnung , sofort zu kauf,
ges. Robert Götz. Rbein¬
straße 91.t Immobilien

zu vertauschen
Vertausche sonn. Etagen

Villa . Ecke Emser Straße,
gegen Allein -Villa mit
Remise. Näbe Kurbaus.
Anfragen unter B. 731
an den Taabl .-Verlag.

MW —-
c. Privat -Berkäufe

Lage
4*  U U11 Einrichtung
umstän deh ., 5 rviMionen
verk. iviauthe , Luisenstr. 16.

üarli't MIponi)
zu verkaufen bei Michel.
Römerberg,  8 . Httz,_

Zwei kräftige
Ziegenlämmer

14 Tage alt . zu verkaufen.
Adr , im Ta gbTM .._ Vu

Tauben
»u verkaufen. Schnaedter.
Well rinstrgße. 7.Mllrin straß

Für Li"ebhaber
Altertüml . flacke. schwer

aold. Ubr u. 1 Jobann-
Veorgs -Taler 1814 zu vk.
Näheres bei

Mrs . Eordes , Main,.
Matbildenstraße 7. 1. St.

Chemiker
mll Wilal sucht sich an einer chemischen Fabrik

ober Laboratorium zu detelligen.
Offerten unter G . 724 an den Tagbll-Verlag.

verschieb. Damen-öule
,u verk. bet Svielmanu.

l Wie 3e0ecboas
Strauß ) zu verk. Such«
Herrenrad zu kauf. (Oft
mit Preisang .) Amuseb.
von 10 bis 2 llbr.

Müller . Köbcnstraß -- 29.

Abreisehalber
billig,u verk. 1 fast neu.

Weißfuchs
1 eleo. Seidenkleid (weiß
mit schwarz), und 1 Paar
beige Wildled .-Halbschube
(37—38). Strauß . Sckwal-
backer Straße 59 2.
Gelegenheitskauf!

Schwarzes Damenkleid
146) . Damenmäntel (44) ,
D.-Hüte. m. P Sckube
(37 u. 38). Mil .-Stiefel
(41) . ein 25-Ltr .-Faß . sehr
groß. SKrschtoof verk. bill.

Frau Grob.
Asbrecktstraße 44. S . B . l.
Ein neues ele«. schw.

Jackenkleid, prima Stoff,
auf Seide gefüttert , für
mtttlere Figur , sehr preis¬
wert zu verk. bei Fischer.
Morft -stroße 5.
3 bl. Mollkl .. 3 Frotts-

kleider. 2 bl . Mäntel (42) .
3 P . D.-Salbsch. (37). all.
oetr .. a. erb Ebais -l .-D
bill . König . Taunusstr . 62

Rohseidener
Damenrock

und rohseidene Herreu-
Hoke. große Figur zu
verk.. evtl , gegen Anzug
zu tauschen.

Schmelzer.
Varkstraße 13. Gartenb.

Elsa Seidrniumoer
neu. billig zu verkaufen.

Helfrick.
Eckernfördestraße 13. P

k' och«leaa " êr
Frühjahrs-Mantel
mod. Frack auf Seide,
alles wie neu. sowie
Nußb.-Ständer m. Büste
sebr vreiswert zu verk.
^and . Bülowttr . 15t B . r.
Akschieb. neue MzSge
Stoffe preiswert zu verk.

Schäfer.
^ltoiller Str . 18. Mtb . D
^iniae aetragene
Herrenanzüge

für ar . starke Fig .. einen
bl. Damen -Eummimantel
(Gr . 42) zu verk. Everth,
Alerandrastraße 8.

Gr. Maßanzug
billig zu verk. Kramer,
Borfttroße 19 3. Stock.lIBiHp”
ganz neu. tadellose gelbe
Schnürstiefel (Größe 40).
lein . Kragen (40-—42) .
oorzüglicker Frack aus
Seide . 2 Anzüge, scklanke
Figur , neuer feldgrauer
Rock und Mantel für
Jüngling zu verkaufen.

Äoretius.
Adolfsallee 6. Dart.

Moderner Frack.
erstkl, auf Seide , mit
Weste, fast neu dunkler
Rock, gestr. Weste. 1 gestr.
Eutaroay -Hose. gut erh ..
,u verk. Stein . Rbein-
aaiier Straße 15. 1 r.

renliWlSger
kür 45 000 Mk. zu verk.
Albrecktstraße 14. S . 1.
Einige sebr aut erbaltene
Tennisschläger
u. ein Kinderschläger zu
verk. Boretius . Adolfs¬
allee 0 Dart.

Kinoapparat
mit Zubehör , für Elektr.
u. Asko-Beleucktung ein¬
gerichtet. sofort billig zu
verkaufen

Bäckerei Stockenhofen.
Aloritzstraße 13.

Billig abzugeben:
Fernrohr m. St ., Schau-
ftnstergesi. m. Kristallol ..
Koblenkast.. mod. Trübe.
Portiere . Staffelet . H.-
Sckreibzeug. ger. Bilder.
Kunstblätter . Marmor-
Skulpturen . Mesi .-Käsig
m. Ständer . Vogelhecke.
Slauarien mit viel . Zub ..
Filckkannen. Broschen.
Colliers . Blusennadeln.
Fleilckvlaiten . Tranchier-
meffer. Siekumlegkragen
(44) usw. Robr . Taunus-
traße 16. 3. Stock.

mlWelÄt veschlag
(für ieden Zweck geeign.)
billig , u verkaufen
Karl Sckrerner. Bierktadt.

Langgäsie 26. 2,MMU
<,0 Mille . 1/1 -Violine
für 30 Mille zu verk.

Sckaaf.
Taunusktr. 34. Stb. 1.

Eicken-Sveiie , immer.
Eicken-Herren.,immer

vk. Bauer . Jabnstr . 10. 1.

Prachtv Kirjchbaum-
Lchlaszimmer, neu, um-
ständeh. für 2®/, Million
Mark abzugeben. Rohr,
Taunusstraße 16, 3.

Ein Schlafzimmer,
nubb .-vol ., zu verkaufen.
Sckwam . Kellerstraße 22.

2 weiß lack. Betten
mit Matratzen u. Keil-
kisien zu verkaufen bei

Brumder,
Freieniusstraße 35.

Nsecne vellste le
mit Matratze zu verk.
Sennin «. Albrecktstr. 44.

Kinderbett
gut erb., weiß, mit Mail,
billig zu verkaufen.

Reitz. Lahnstraße 2. 2. .

{pijelonps
gebraucht , neu bezogen,
kow. Klubsessel. Gobelin-
bezu». zu verkaufen bei
Saller . Rbeinstraße 88.
Werkstätte.

Einige Chaiselongues.wie neu. spottbill . Tavez.
Bender . Adlerstr . 66 D.

j Men - KpieguliO
(Renaissancestil ), sow. ein
Mesiinglüster u. v. andere
zu verkaufen . Näheres
Montag von 3—4 Ubr.

Dr . Aronitein.
Lcsiingstraße 5. Part . r.

Kleiderfchrank
Gartentiick . RobrstÄble.
Kückenregal u. Elasschrk.
zu verkaufen bei Tischler.
Grnbenftraß ? 2.

Mr.Kei-ersU.
(Altertum ) , eine geb».
vol. Kommode, eine gebr.
Herrenschneider - Muschine
zu vk. Deusing. Zimmer-
mannstraße 8. Vdb. 1 l.

Guterb . Eisschrank
zu verkaufen bei Kramer,
Borfttraße 14. 2.
Rollschutzwand. 1 Liege-

stuhl. 4 Blumenst .. Gieß¬
kanne ü . verick. zu verk.
Saaa . Kavellenstr . 14. BMl. ffiimiioe
(a . f. Schneider ) b. z. vk.
Rumul . Saalaasie 18. 1.

1 Drehstrommotoren
■ 1- 2 - 3 - 4 - 5-6 - 10 PS.
gab Lager äußerst günst.
| zu verkaufen.
INa ^ el & Becker

Römerberg 12.

Heitzwasser-
Gasautomat

für Bäder und Waicktisck-
anlagen u. stationäreSkIi!V1SlW>!tSlie
(für Hotel oder Villa ge¬
eignet ) billig zu verk.

I . Glaab.
Adelbeidstraße 34.

10/30 Dm-
Personemvagm
in tadellosem Zustand, so¬
fort zu verkaufen.

Decker. Barfttraße 48.

Lastwagen
neu gelagert , sabrtbereit.
4 Tonnen . Ovel. vreisw.
zu verkaufen.

Zimmer . Wörtbstr. 19.

Achtung!
Herren-Fahrrad

fast neu . Damen -Winte»
u. Sommer -Mantel , ein
Kostüm , grau (Größe 42).
Tennissckube (37). Rot¬
fuchs vreiswert zu verk.
Nach 10 Ubr melden bei
Scknatz. Nerostraße 39. 1.

Herren-
Fahrrad

neu . mit allen Schikanen,
Marke ..Saalburg " u. eine
Torpedo .- Schreibmaschine
vreiswert »u verkaufen.
Angebote unter M. 738
an den Taabl .-Verlaa.

1Herren-Fahrrad
5 Fußball -Blasen.
1 Gaslötaebläse.
1 MeHer-Putzmalchinr.
1 Schrotmüble.
1 Kochkiste.
1 Stahl -Bandmaß.
1 Wächter -Kontroll -Uhr.
1 Rasenmäher,
25 Treppenläuserstange»

zu verkaufen bei
Racke.

Rickard -Waaner -Str . 34.

zu verk. Fram . Walrrm.
strabe 5. 2.
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Fahrrad
mit doppelter Ueberfetz.
zu verkaufen. . m „Gärtnere» A. Wulf.
verl . Mosbacker Strafe.
SlsSel-wUMW

iebr aut erkalten , für
115 000 Mk. verk Carter.
Grabenstraße 2. 2 rechts.

Gllterb . Kinderwagen
zu verkaufen bei Sommer.
Biebricker Straße 37.IM

(Zweifttzer)
zu jedem annehmbaren
Preise »u verk. Vreisoff.
bis ioateftens Montag u.
I . 738 an den Tasb .l.-B.
AnsusÄd. bei Ä_ Schröder.
Schirrstein . Tbieles Dri-

tftxafeg

NiNWis
emaill . Wanne und 8 «s-
wandosen. wie ne«.̂ zu
«erk. Wo ? last der Ta«-

Slatt -^ rlqL - Y*
M*ii. KGümmwagen
1 Kubimeter fallend , zu
verkaufen bei Reimen «.
Schierstein «. Rh .. Adolf-
ttraße 3.

MiWmnWiie
mit 80 Unterlagsbrettern,
sw. Herstell, v. Zement-
od. Schlackensteinen. e»ne
Dachvlatten -Masckine für
Bieberschwanzol . (16X38)
1 Fürstziegel -Avvar .. fast
neu . mit Zubehör oreis-
wert zu verk, Anfragen
an H. Banrle . Lcberb. 14
Kehrmaschine

u. Bohner
billig zu verkaufen.

Druckerei Müller.
Mauergalle 10.

Fast neue weih emaill.
Badewanne

u. Wandwaschbecken um¬
zugshalber vreisw . verk.
Kaiser . Nbeinstr . 30. P.
f Sänvler -VerkSufs *"*|

Anzüge
■ von 68000 Mk. an
1 sowie mehrere Fracks,
l Smokings, Cutaway, 1
j Gehröckeu. Sakko-Anz. |

sowie schwarze u. ge-
I streisteHosen,Schlüpfer
| von 48 000 Mk. an.
i Aach ans Tellzahlnng ^

wird abgegeben.
Eteimann,

zRauenthaler Straße 7.

Herrschaftsmöbel
einzelne Stücks , ganze Einrichtungen , Nachlässe , Aufstellsachen sowie

div . Gegenstände kanft  z « zeitgemäßen Preisen

Jacob Zimmermann , 18 wvsilchr 18
Telephon 3253._ Taxiere für Herrschaften kostenlos._ Telephon 3253.

Me settige Herren-
Anzüge

KwÜkkSts» «« . billigt ».

Essers,
im Hauie d. Konf.-B «r ..
Hellmundstratze 4S. 2. , Et,

Kleines schönes
Chaiselongue

eis. Bett mit 3teil . Matr ..
kleiner Sofa -Sviegel . ein
Tisch. Liegestubl. 3 Kiffen,
kl. Werktisch m. Schraub¬
stock. kl. Sofa , rote Kapok-
Matratze . 2 Blatt svan.
Wand (Stoff ) u. sonstig,
sehr billig bei Schwab.
Drudenftraße 7. Part.

Neues Fahrrad
mit Torvedo -Freilauf zu
verkaufen. Bomllou. Dotz-
beimer Straße 86. Nehme
gebrauchtes , auch defekt.
in Zahlung%,rima Fahrrad , neu u.
ebr .. verk. vrw . Engel,

smarckring 43. Bart.

Wegzugshalber
wem« gebrauchte guterdaltene

Büro-Einrichtung
bestehend aus : 2 belleiÄ. Divlomaten -Schreibtischen.
1 Adler Schreibmaschine mit Tisch. 1 Viereck Tisch.
2 Regalen . 1 Svan . Wand . 1 Kartothek . Stühlen.
1 eiserner Waschtisch. 1 zusammenlegbare Bettstelle
usw. sofort zu verkaufen.

Parchemal, Bahnhosstr. 2, 2.
4egale Zimmerstühle, Schreibtischsessel,

Zimmertisch, Küchentischu. -stähle
verkauft billig Bathauer . Blücherstr. 34, Part , rechts.

Fast neuer
Geschüstswagen

Kastenform, als Ein- oder Zweispänner zu fahren, für
Bäckereien, Milchhändler usw. geeignet', verkauft

Dittmann & Ce ., Wiesbaden, Nikolasstr. 7.

».A.G., 6/16 PS.
4-Sitser , fahrbereit , zu verkaufen.

Uürkopp - Fahrrad , fabrikneu.
Besichtigung Sonntag 9—1 Uhr Schützenhofstr . 13.

_ Heinr . Häßler , Schützenhofstr. 13

Motorrad
Marke Cuannleam , England,

Getriebemaschine, 3 Gang u. Leerlauf, 5 ? 8., l Zylin¬
der, in gutem Zustand, preiswert zu verk. Näh. bei

Wilhelm Toussaint , Scharnhorststr. 6.

SinMilpiip , kitz-md riWwM.
Mi MM unis2HoWsser

billig zu verkaufen. Karl Petri , Frankenstr. 26, 3.

2000
gutsortierte gebrauchte Strohhülsen , ca.
50 gebrauchte Weinkisten , 1000 Korb¬
flaschen , auch Ballons allein , neu und
gebraucht , von 5—60 Liter Inhalt , für
Obst -, Beerenwein u. Genußmittel sowie
auch für chem . u. techn . Zwecke verkauft
SAUER , Göbensfraße 16.

[ MsMs 1
Schachspiel
Reisehandkoffer

SU kaufen gef. Wielisch.
AlbrechtstraßL_ ckL

Fährrad
kaufen gesucht. Babft.
tzbeimer Straße 50. P

Klavier
zu kaufen ges. Kirsten.
Scharnborststraße 7.

K« M . SiS'tofie
alles dunkel Ticken, gef.
Hin, u. Co.. Waldftr . 18

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Bruch
kauft zu höchsten Preisen

sls Wimm
LMWe äinfl

foul Snielionn,
Nmürhemelster,

Mirhelsberg 13,1.6todL

Um meine Wohnung
zu vergrcflern, suche
ich einige gute Ein¬
richtungsgegenstände,

als gute

Wertvolle Aulstell¬
sachen, eingelegte

i«
g

i m knr-

IW
[Verbindungsstück]

itlmn-
Es kommen nur gute
Sachen in Frage. Off.
v. Händlern zwecklos.
Privat- Herrschaften
wollen Briefe unter
iß . 724  an den
Tagbl.-Verlag senden.

MSN.MW.
ISSN äff.

kauft und zahlt am besten

Frau Klein
Coulinstr . 3. Fernivr . 3480

deutsche
und Perser

sucht zu kaufen.
Julius Jäger.

Helenenstraße IS. 1.

All-,Wölls
Mllflj)

von Musikinstrumenten u.
Antiauität . Pr . Meister-
instr .. Baß . Cello . Geigen,
ferner Gitarren . Mando¬
linen . Zithern . Flöte.
Klarinette und Hoboen.
Zug -Voiaune . Grammo¬
phon u. Schlae ' -ug billig
SU verkaufen.

Eabiniarr,
25 Walramstraße 25.

Holländer sucht
1 Piano

sowie herrschaftliche
Möbel

SU kaufen. Offerten unter
U. 736 an den Taabl .-Bl.

2 Betten
m. Einlagen od. 1 breites
Bett zu kaufen gesucht.
Erbitte Offerten unter
H. 733 an den Taabl .-Vl.

AterhaltMS M
zu kaufen gesucht. Eef.
Offerten unter W. 733
an den Taabl .-Derlag.

Vertiko
Kleiderschr.. Kücheuickr.
1 Sofa . 1 Tisch. Stühle.
Waschkommode. Nachttisch.
Spiegel . Bett . Deckbetten.
Kissen zu kaufen gesucht.
Offerten unter T . 715 an
den Taabl .-Verlaa. _

Zu kaufen gesucht:
Kleiderschrank

und Waschkommode.
Man sende Briefe unter
T. 733 au den Toabl .-Vl

Kastenwagen.
Ein leichter gebraucht.

Kastenwagen , einivannig
zu fahren , ca. 35 bis 40
Zentner Tragkraft , zu
kaufen gesucht.

Emmert . Hochstraße 5. ,

Kaufe zu staunend hohen Preisen

Zu kaufen gesucht:

Mel-wWWii,
5MdeWiinle

Vertiko Spiegel . Stühle.
Tische. Küchen - Möbel.
Waschlommode u. Nacht¬
tische. Offerten u. 8 . 714
an j >tit Taabl .-Berlag.

Mer -MMWli
gesucht. Off . unter M . 725
an den Taabl .-Derlag.
Suche Getriebe-

Motorrad
Wanderer oder Cokerell.
Schmidt. Dorkftraße 13.
Ein guterhaltenes

Damen-Fahrrad.
zu kaufen gesucht. Mrnor.
Mauritiusstraße 14. 1.

Nähmasch.-Untergesteü.
1 Kommode »u kauf. ges.

Engelhardt.
Helenenstraße 17. Part.
Mistbeetfenster.

Suche größeren Posten
Fenster (Gr . 144 X 114),
nur gut erbalten . Off.
unter B . 729 an den
Tagbl .-Derlag.

«WAU
aller Art

Lumpen, Neutuchabfälle,
Metalle,Alt-Eisen,Zinn-
gegenstände, Badeöfen
und ganze Badeeinrich¬
tungen bei freier Ab¬
holung zahlen wir die
denkbar höchsten
Tagespreise.
Hohler & Egenolf,

Bleichstraße 49, Eingang
Torfahrt.

gut erb ., zu kauf, gesucht.
W Eldracher.

Klarentbaler Straße 5.

Flur -Toilette , ,u. Treppenleiter zu kauf,
gesucht. Angebote unter
T. 730 an den Tasbl .-Vl.

Kaufe stets rum Tages
preis alle gansbaren
SortenFlaschen
Lumpen. Neutnchabfäste.

Alt-Eisen
Metalle

u. sonstiges Altmaterial.
Größere Mengen werden
abgebolt.

ettn.
Blücherstraße 3. Hof.

Eins , durch die Toriabrt.
Telephon 8058.

C. W. Berkel
Jßmser Straße 14 — TelepJu 1742

kauft und übernimmt den Verkauf von
Kunst- und Wertgegenständen

jedweder Art aus Privatbesitz.

Zahngebisse
in jeder Beschaffenheit kaufe ick zu den

höchsten Tagespreisen.
Streng reelle und diskrete Bedienung.

Auf Wunsch persönlicher Besuch.

Briefmarken
von Europa , Altdeutschland und den Deutschen
Kolonien , einzeln, lose, auf Briefen od. in Sammlungen
zu kaufen gesucht.

Albert Engel, Adolfftr. 7. 1.

Möbel gesucht:
WGiiml.hchMMl.Hmeuzimer.
Mete,KGWUeu.gute eins.Me.

Tel . 6047 Correzzola & Goldberg Tel . «047
ft &einftvafce 61. Ecke Schwalbacher Strafte.

sueli
rerdroodsve.

vom kleinsten bis zum

grüßten öiiJ'ßM
Ztiinsebiue
Holzbrennapparafe.
H Achten Sie bitte in Ihrem eigenen 11Interesse genau auf Name Hü

Grosshut
27  Wagemannstraße 27

Zahnnehisse
und

Wert Oeges-
'sfinds

verkaufen Sie am reeäSsten

zu dem höchsten Tageskars
nur bei

L. Schiffer

Kirciisnsu 50"
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing . gr. Tor. — Telephon 4334.

Ungenierter Verkauf,
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

Bezahlung
Suche gute Einzel-Möbel

sowie komplette Einrichtungen
zu kaufen.

I . Volmer
Hermannstraße 3.

Sofort gegen hot zu taufen gejuxt:
3—4 einzelne Betten,

2 eintür. u. 2 zweitür. Kleiderschr:,
1 Vertiko,

l Sofa mit 2 oder 4 Selleln . 1 Anssugtilcki. 2 Wasch-
kommoden mit oder ohne Marmor . 2 Thatselongu «»-
Deckhett und Killen. 2 elektrische Lüfter und Model
iur 1 Küche und für 3—4 Fenster Gardinen.

Rendel, Vismarckring 11. 1 r.
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®etten , ®ette « e, Küchen - und KleiderfchrSnre,
it . e' . Waschkommoden , Ottomanen fort«

wahrend zu  kaufen. Könnender ^ Oranienstraße 12.

r Knlcttif
Herr sucht
italienischen

Unterricht , möglichst von
nationaler Lehrkraft . Off.
mit Zeit - u. Preisangabe
u. O. 733 Tagbl .-Verla,u. O. 733 raabl ..Rerla°  veumuno .navr A- . varr.

ÄebräiHl 1
wird von

Palästinenser
«teilt . Offerten unter
6 . 732 an  den Ta,bl .-Vl.nSrESV -Gesunden

Verloren
«ol». Kette« - ArrrrbauL.
Sez. 14. 7. 19. Abzüge den
argen entsprechende Be¬
lohnung bei

Lildebrandt.
_’5i >terftemer Stt . 3fi, 2

«leine Stahl -Uhr
»eil . Gegen gute Belohn.
Mu seben Fundbüro.

Gute

nachm. 5 Uhr. enthaltend
Geld u. oersch. Paniere,
aus d. Namen Fraqssinet.
Franzos. Soldat , auf dem

Perfette
Weißzeugnäherin

für elegante Damen - und
Herrenwäsche nimmt noch
Kunden an anbei dem
Saufe.

Zimmermann
Hellmundstrabe 17. Part.

AeM 'MmMiit
für ^ _ _
auch Betritt ». an „
»u kaufen gesucht.
unter K. 733 an den
Taab f -Verla g

rohes Haus levtl.
solcher« )

Off.

iüter dunkler Amu «.
ar . schlanke Figu

auf Wunsch als Eege
ieinung auch Milch zu

igur
egen-

uuw JJlUlfi zu
tauschen gesucht. Offerten
u. G. 733 Taabl .-Nerlaa.

9*. wi mm%

Akademische Lehranstalt
für Chemie.

Orüllckliedo Einführung in die analytische Chemie. Bei dem
stwaig steigenden Bedarf an zuverlässigen selbständigen Analytikern
haben gut ausgebildete Damen und Herren *

beste Berufsaussichten.
, . Praktische chemische Kenntnisse sind für viele Söhne von
industriellen eine unentbehrliche wissenschaftliche Berufs -Grundlage.

Sommer -Semester -Beginn am 24. April.
Prospekt , Vorlesungsverzeichnis und Auskunft kostenfrei

Chemisches Laboratorium Fresenius , Wiesbaden.

Sof . gesucht braun ., sehr
gutes Piano , geboten ein
chwarres sowie verschieb.

Möbel usw. nach Wahl.
Offerten unter W. 738
an den Taabl .-Nerlaa.

tanopMatten
Overn . Operette usw.. fast
neu. weil doppelt zu ver-
tausch. Selenenstr . 30. 21.

MW7W8M
auf den Namen ..Lux"
borend . entlauf . Wieder-
bringer höbe Belohnung,

ubsnachowicz.
-6 Mittelstrahe ß.

fall neu. gea. a. Sange-
matt , zu v« taufcken.

Wihner.
Nettelbeckstrahe 24.

Guter Schließkorb
gegen Coupd - Koffer zu
tauschen. Offerten unter
F . 730 an den Tagb !.-Vl.Deutscher

Hühnerhund
Mittwoch entl, . brauner
Koos, leicht weih gefleckt,
ohne Halsband . Abzug.
Lumboldistraße 23.

Für\$Wm  Jungen
durch nervöse Erkrankung
etw . geschwächt, kamerad¬
schaftliche Beauffichtig . an
einigen Nachmittagen ge¬
sucht. auch zur Begleitung
beim Schwimme ». Offi
unt « S . 733 an den
Toabl .-Berlag.

Weiher
Schäferhund

Name Tuno ". entlaufen.
Wiederbring . Belohnung.
Vor Ankauf wird ge¬
warnt . Soethestraße 1«.

Braves 2^ f. Mädchen
wird im

gute Pflege
gegeben. Offert , unter
M. 731 an den Taabl .-D.Entlaufen

schwarzer Spitz
mit weiher Brust und
Vorderpfoten . Gegen Be¬
lohnung abiugeben
Rosbacher Strah « 5. 3.

Reiche edeldenk. Leute
nehmen neugeborenes

Mädchen
als eigen an od« in
gute Pflege ? Off. mit
Preisangabe unt . D. 733
an den Taabl .-Berlaa.

^eMLEWsehislkseiH Wir suchen
In MM Me

können noch
2—3 gebildete
junge Herren

vorzügl. MittagM
W mäh. Preisen erhalten.
Zu sprechen von 1—3 und
nach 7. SlÄilwslle e 32. 3,

Sie
tmuiMn

altennickt IhreDolstermöbel. llmarbeiten
u. Modernisier , in Klub-
>orm besorgt fachmännisch
üj, preiswert
“ Laller . Rbeinstr . 88.

Tavez .-Werkstätte.

angenehme Ersch., Mitte
3ver. einen Herrn mit
gut . Charakter . in sich« «
Stellung , od. Grschäftsm ..
dem daran gelegen ist.
sich ein gemütl . Seim zu
gründen.

zwecks Heirat.
Off, n. S . 731 Taabl.-Bl

- Kulturfilm A.-G.
Morgen Samsfa « , den 21 . April 1923 , abends 8 Uhr

im Saale des Neuen Museums:
DieMlap der Einstein’schen Relativitätstheorie im Film

mit neuen Ergänzungen.
Eina4ein *s Theorie ist durch die von der kanadischen Expedition

gemachten Beobachtungen bestätigt worden.
Mit populärwissenschaftlichem Vortrag : Herr Schriftsteller Rudolf

Schietzold , Berlin.
Karten *u 4000 ^ 3000, 2000 u . 1000 Mk. im Vorverkauf Konzert -Agentur

Heinrich Wolf!, Friedrichstraße 39, 1, und an der Abendkasse.

Augen auf!
Sakko -Anzüge. von 68000—215000 Mk.
Konfirmanden - Anzüge . .70000

Fracks , Smokings , Frühjahrs - Schlüpfer.
- Hosen —

gestreifte . 18000 —27000 Mk.
Manchester-Breeches u. lange Hosen . . 36000 —45 000
Feldgraue Hosen . 22000 ”
Zwirnhosen . 17000 ”
Englichlederhosen . 18000 ”

Schlosser -Anzüge , Sommerjoppen
Damen - und Herrenstoffe

in verschiedenen Farben von 9000 — 46000 „
Geöffnet von 8—7 Uhr. — Besichtigung ohne Kaufzwang.

A . Rohr . Wiesbaden , Römerberg 14 .

Die letzte Sendung ist heute
eingetroffen!

Vollfetter Camembert (ganze Schachtel)
- per Stflbk nur 665 Mk.

Wehnert , Schiersteiner Str ., Ecke Adelheidstr.
Berg , Moritzstraße 64.

Habe meine Praxis
wieder aufgenommen.

Dr. med.

Walter Kahn
Kirchgasse 62.

Berklllls

© Hansa-Hotel ©
® u. -Restaurant  G

Souper
am Samstag , den 21. 4. 1823.

Schildkrötensuppe Bgn
Tarbutt — Sauce moufefin

Kartoffeln Ja
.Hammelkeulem. Bohnen

Hansa-Bombe G
©I

DSDGSSGG

Konzert der Künstler-Kapelle
_ „Lind "._

Künstlerische Leitung
Herr v. Schenk.

findet

nächste Woche
unter günstigstem Kauf in unseren
Stallungen statt. Der Tag des Verkaufs
wird noch bekanntgegeben. Die Pferde
werden bei schriftlicher Garantie unter
den günsttgsten Bedingungen verkauft.

Wh _  229Barmann
Erbenheim , Mainzer Str. 11.

BWfttioall-Brceln o,
Ortsgruppe Wiesbaden. ■

Sonntag , den 22. April l« *j
2. Wanderung.

Abmarsch 8 Uhr vorm. Rondell,
Biebricher Str ., in die Baumblüte».

Um zahlreiche Beteiligung bittet
D« Borstand . Gäste willkomme».

Privat-Ges.„Fidelitas
Sonntag, nachmittags ab 4 Uhr:

F47l Unter den Eichen (Bes. Bittet
| Jazz - Band d . P . - O . „ Brunhllde “ .

_Der Vorstand.

Der neue

Postgebühren-Tarif
gültig ab 1. März

nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im
Tagblatthaus , Î m^ asse 21
Preis Mark L00 .—. '

Metzgerei Berney
Empfehle:

IPrima argen « « . Mast -Ochsensleisch,
leicht angefalzen . Pfd . Mk. 2600 .-
Bratenstücke . . . . . „ „ 2800-

Prima frischgeschlachtetes Rindfleisch 340 ©.—
Bratenstllcke . Pfd . Mk. 3600 .-

Prima Schweinebraten . . . „ 4200 .—
Kotelettftllcke . 4600.

Prima Kalbfleisch . „ „ 3400 .—
Keule und Rücken . . . „ 3600 —

IHammel -Ragout . „ 2600.
Keule . 3 <nno_

10 Mauergasse 10.
Dr . med « Finkeistein

praktArzt u.GeburtsheUer . in Belgien appr. (Deutscher)

Facharzt für Haut - u. Geschlechtsleiden

I Sonnenberger Str. 11a fgogonab. 58]. 10-1iy 2. 3. 4. Sinnt. 10-1.

Von der Reise zurück.Jtriehjaeken
mnsrs

Wolle und Seide
gestrickt und gehäkelt

billiger
•nrnnrnfllffn̂ ffl

wie überall
IKiehelshem 2S'
Bielefelder Wäscheiager
gegenüber Synagoge.

Ein Posten
Damenwäsche

Gelegenheitskauf.

Wir enipWen:
jBernstein-Futzboden-

Slan,lacke
I in 7Tönen, S . 1 9000.—
iS . II 8000.— per §
l für 10 lI>Meter , Fr
I bodenölfarben zum
I Vorstreichen 8000.— per
iKg., für 10 O-Meter,
I streichsert . Oelfarben
lin allen Tönen 8000.—
Iper Kg., Rörigs Oel-
I Lackfarben, altbewährte
I Qualität, für Außen-
I anstriche 9000.- per
IKg., Ia Bohnerwachs
I (fuperfetit), weißu. gelb,
lin führender Qualität,
I GartenmSbel -Lacke
I in allen Farben , Leinöl,
IBleiweitz , Sikkative,
I sämtliche Erd- u. chem.
sFarben zu billigsten

Fabrikpreisen.
Bug. Rörig&Co.

Lackfarben
und Kittsabrikation.

I Berlaussst. Marktstr . 6
(gegr. 1895). 211

Bismarckring 38, 2.
Naturheil verfa hren.

onduliert , an f. Bändchen
bewst Saarerfatz Tell¬
ur red. Nuance f. Damen
mit unaenua . od. dünnem
Scklafenbaar emvr per
Paar (von gutem echten
Lockenbaar) 5000 Mk.

W. Suttbacki.
früher fürstl . Hof-. Herrn-

und Damen -Friseur.
W ^ Su lzba ch. Bärenstr . 4.

LSCHEILEWSÜ
BUCHDRUCKEREI
TASELATTHAUS/ LAKG6SSSE21

W ^ w
Korbmöbel

in Peddia u. Weide empf
Tischler.

Thüringer Korbmöbel-

«ingetroffen!
Frische

LlO-Vl
Iper Stück 370 Mk.

bei
Bader , Nengasse lS
!m Geschäft Naurath.



Ihre

Neu eröffnet!

der Clou von Wiesbaden
TdiavEiBSSir . 2T.

Harry Jacsons, die beste Jazzband.

Wilhelmstraße Ecke Sonnenberger Straße Wilhelmstraße

abends 87s Uhr

verbunden mit

zahlreichen lleherraschungen
Victor von SehendeEinmaliges Gastspiel

. Ehemaliges Mitglied der Wiesbadener Staaatsoper.

Ernst von Wetter - Stein und Partnerin
Moderne Tänze in künstlerischer Vollendung.

Künstlerische Leitung:
Gustav Jacotsy , Meister der heiteren Vortragskunst

Tischbestellunnen frühzeitig erbeten.

S-M 8. Nr. « . Wiesbadener Tagblatt. Frekhtg. LV. Aprtt 1923.
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woselbst weitseh endsfe ZahhtnnwleicHt »ruwe 'B!

Iiafeut-Boxkämpfe.
Am Samstagj den 21. d . Hl.) abends 8 Uhr,

finden in der Turnhalle , Hellmundstraße 25,
Boxkämpfe statt zwischen der Mannschaft des
Turnvereins Wiesbaden und dem I. Mainzer Boxklub.

Kämpfe:
Pa piergewidif.

Herausiorderungsteampl.
Wolf , Karl _ Mitxler

Meister von Wiesbaden Mainz.

MWtt

Fliegengewicht.
Bürklef Kart _ Saale , Issidor

Meister von Wiesbaden Wiesbaden.

IQrkle , Karl
Wiesbaden

Burchard
Wiesbaden.

Weltergewicht.
Wo» ,

' Wiesbaden
Eitert

Wiesbaden.

Mittelgewicht.
Herausforderungskampf.

Irietenstein , Adolf Lcnnp
Meister von Wiesbaden _ Meister von Mainz,
(letzter Amateurkampf ) _
Eingoleitet wird der Abend durch die Kraftsport-

Abteilung des Turnvereins und des Sportvereins
Dotzheim.

Preise der PUtze a
3. Platz 700.—, 2. Platz 1000.—, Ringplatz 1500.—

Täglich von * - * W 8—42 Uhr:

Künstler- Konzert
nIUIIfTTIiTiij«« t T̂TIHllTntinHffTTflHIHflHfnfRlfTHITIIllffffff

dar beliebten

Salonkapelle Frank.
Gntgepfl. Weine Reichhaltige Köche

Kristall
Palast

MMMMM

Efeute
unwiderruflich

letzter Tag!
ii

ii

mit

Mimi Jacobini

Thalia
DerWien. Kunstfilm

Wilrielmsfraße 3ö WIESBADEN Wilrielmsfraße 3ö

Erstes Künstlerfest
im Grünen — mit neuen Überraschungen !!!

Ballon -Scbladif mit Ehrenpreisen — Kofilion — Glücksrad
oder der Wettbewerb um den freien Tisch ? ?'?

dazu

das große erweiterte April - Prog ramm.
Künstlerische Leitung : Gerl Sascha.

Tanz -Leitung : Meisferschaffsfänzer Ernest
Ehrenpreise von der Firma BANGER , Wiesbaden.
Blumendekorafion von der Firma A. WEBER & Os.

Dem Charakfer des Festes entsprechend , werden die verehrten
Gäste höflichst gebeten , In zwangloser Toilette zu erscheinen.

Eintrittspreis inklusive Koffllon M. 2.000 .—

Wqthqfq
Heute letzter Tagt]

DämottZirkus
Ab morgeu:

Lee Parry
ln

Der Leidensweg der
Eva Grunwald.

Filmroman in 6 Akten.
Regie : Richard Eichberg.

au nock vorteilb . Vreiien.
Gebrüder Leicher.

Oranienstr . 6. 133

Freitag — Samstag u. Sonntag
3 heitere Abende

in der Weindiele

Klein -Europa
aosgeführt von dem beliebten

Original Münchner Schrammel - Trio.
Moderne Tänze Unterhaltungen

Münchner u . Wiener Gesangs -Solis
von Herrn Nazi Furthner »_

lioMiF
Taunusstr .l . n.Kochbr.
Ab Freitag , 20. April:

Gentleman-Gauner.
Eine Detektivkomödie

in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Erich Kaiser -Titz , Karl
Beekersachs,W .Diegel-
mann , Uschi Ellcot,

F.v Alten , Herm .Picha.
Die drei Tanten.
Lustspiel in 4 Akten
mit Lotte Neumann,
Johannes Riemann.

Cha lin plagt Eifersucht
Originelle Groteske.

Anfan ; 4, Sonntag;  3 Uhr.

PAN!
Führender Tanzklub Wiesbadens (gegr. ISIS).

Freitag , den 20 . April 1923,
im Wintergarten:Tanzabend
Gäste werden eingeführt.

höflichst ein.
Frau Fr. Windschild-SäUSf«

Der Roman einer
Opernsängerin , 6 Akte.

Regie : •
Alexander Corda.

In den Hauptrollen:

Maria Corda

Franz Hertarich.
Außerdem eine tolle

Chaplin- Groteskej
in 2 Akten.

Anfang tägl . 3 Uhr.

Staate•lijealei1
Kleines Haus.

lNesident - Th eater,.
Samstag , Lt. April.

27. Doritellung Slammreihe 2.
La Traviata.

Oper in i Akten von <5. Derdi.
Violetta Daleri Soldberg-Thiele
gilora Bervoir . . S . Iodanson
Alfred Dermont . L. Roffmann
Seorg Sermont , fein VaterCarl KSther
Gaston . . . . Heinrich Schorn
Baron Douphal . Ferd. Wenzel
Marq.v. Aubigny . Fr . Mechler
Doktor Grenvtl . A Noialewicz
Annina,Dienerin PaulaErichlen
Joseph. Diener . . Karl Anton
Diener bei Flora . H. Nerking
Ein Kommissionär . H. Preuh
Ort der Handlung: Paris und

seine Umgebung.
Musikal. Leitung: Arth, Hother.

Nach dem 8. Akte tritt eine
Pause von 15 Minuten ein.

Anfang 7. Ende nach". 15 Uhr.

skUhUS-AgMis^
Samstag, 21. April.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Hermann Jr .ner.
Stadt. Kurkapall meisten

1. Ouvertüre zu „Feenjee * von
D. F, Aubcr.

2. Am Rhein und beim Wein,
Li *d von F. Ries.

3. Gavotte von C. Ebner.
Blumen und Liebe, Walzer
von F. v. Suppdb

5. Ouvertüre zu „Die Amaaone
von F. v. Blon.

€. Verlorenes Glück, Nocturî o
von R. Eilenberg.

7. Fantasie aus „Stradella *von
F. v. Flotow.

8. Frisch gewagt , Marach von
A. Hahn.

Abends 8 Uhr im groß. Saale
Des Mädchens Traum.
Baliett-Fantomime in 2 Akten

und 3 Bildern.
Musikal. Leitung : C. Schuricbt.

Mitwirkende :
LizzieMaudrik, Primaballerina

vom hies. Staatstheater . <
Ellene Tarassoff , Solotänzerin»
sow e Damen und Herren der

russischen Gesellschaft.
Orchester: Städt . Kurorchester.

Sauer’sTurn- und Tanzschule
Adelheidstr. 33. F. 8310.

, Hiermit lade ich alle Schüler und Freunde
meiner Tanzschule zu dem am Samstag , den
21. April , abends 8 Uhr , im Saale des feinte 1”
gartens , Schwalbacher Str. 8, stattfindenden

Frühlings-Ball
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Die deutsche Steuerpolitik . .
In der ..Hilfe" behandelt der Reickstagsabgeordnete

Erkelenz  das Gesetz über die Anpassung der Steuer-
gesctze an die Geldentwertung , das vor Ostern vom Reichs-

th..
zugsz'nien für jeden Monat verspäteter Steuerzahlung , dieneuen ' ' . . . —
V
schritt zu gelangen . . . . . . . . .
lief)feiten der bisherigen Steuerpolitik bell beleuchtet. Die
Krrnk hat mb also nicht zu richten gegen das neue Gesetz
an nch. sondern gegen die Ursachen, die auch das neue Gesetz
M notig gemacht haben . Und darüber mutz bald und deut¬
lich gesprochen werden. Wenn die bürgerliche Gesellschaft
dieses Problem (der Steuerpolitik ) nicht bald erkennt , so
grabt ne sich zwangsläufig ihr eigenes Grab - Siebe die Zeit
por d̂er französischen Revolution . Ob man aber dabin kommt,
scheint bei ixr unglaublichen Kurzsichtigkeit der in Frage
kommenden Kreise, trotz der letzten überraschend vernünf¬
tigen Siede de« Herrn Stresemann . fraglich." So urteilt in
einem Briefe an uns ein durchaus nicht radikaler Finmrz-
volctiker. Auch aus dem Unternehmerlager find uns Zu¬
schriften und Äußerungen zngegangen. die womöglich noch
scharfer lind. Es kann eben nichts darüber hinwegtäuschen.
das wir infolge einer energielosem Finanz - und Wirtfchafts-
oolrtik das 100 Eoldmilliarden betragende Kapital au fest¬
verzinslichen Werten zerstört haben , daß dsr größere Teil
dieses Wertes für einen Spottpreis in die Hände deutscher
und ausländischer Sachwertbesitzer übergegangen ist. Es darf
nicht verschwiegen werden, daß nur die verarmten Besitzer
dieser 100 Eoldmilliarden . neben ihnen eine schmale Schicht
ehrlicher »md treuer Bürger , und im übrigen nur die Arbei¬
ter . Angestellten und Beamten ihre Steuern im vollen Um¬
fang bezahlt haben. Es scheint fast, als sollte die Steuer-
pi' litik in der Deutschen Revublik dieselbe verderbliche Rolle

nger in eine Wunde legen, die sonst das Deutsche Reich
>«rharwt zerstört. -

Die englischen Handelskammern zur
Reparationsfrage.

Wüstungen des Krieges und den Ruin Europas , der hoffent¬
lich nur zeitweise sei. wieder gutmachen. — Artur Balfour

brachte dann eine Entschließung ein . in der er erklärt , daß
d»e unsichere Politik der Reparationen  nach¬
teilig für den Frieden der Welt sei und den Aufschwung
der Industrie und des Handels verhindere , und in der vor
Vorschlag gemacht wird , unter Mitwirkung der internatio¬
nalen Handelskammer und anderer Verbände eine Z u -
sammenkunft
leu ten von Geschäfts - und Finanz-

unabbängi -g von der Revarationsfrage geregelt werden. —
Algerancn F i r t h behauptete . Deutschland umgehe die Be¬
steuerung seines Volkes, um einen Fonds zu einer Sandels-
rffrnnve rn der ganzen Welt anzuhäufen . — Edward
(Liverpool ) sagte, non Januar bis März habe Frankreich
etwa 4 Millionen Tonnen Kohle und Koks verloren . Die
Industrie habe sehr unter dem erhöhten Brennstoffvreks zu
leiden . Die Kosten des im Ruhrgebiet stehenden Heeres
bildeten eine ständige Bedrohung . Diese Truppen kosteten
Frankreich 5 Millionen Pfund im Monat , die zur Tilgung
ker französtschen Schuld an England verwandt werden
konrten . — Die Entschließung Balfour  wurde sodann an¬
genommen. _

Amerika und das Chefter -Abkommen.
Paris . 18. Avril . Radio meldet aus New Bork,

Das Staatsdepartement hat den Herren Eh ild und Joseph
E r e w . dem amerikanischen Botschafter in Rom und dem
amerikanischen Gesandten in der Schweiz, genaue An-
B’timna erteilt , um dos Chesterabkommen auf der Lausanne!
Konferenz zu verteidigen . Hughes  erklärte stch bereit,
stmtlige Fragen , die nicht anders gelöst werden können, einem
Schiedsgericht  vorzulesen aber er >st der Anstcht. daß
es ferne Pflicht fei. die Interessen der Chestergruvoe ebenso
wie diejenigen irgend eines amerikanischen im Ausland
ansästigen Bürgers zu beschützen.

New Bork. 18. April . „New Bork Herald " erklärt , daß
das amerikanische Auswärtige Amt  auf die fran¬
zösische Note zum Cbesterabkommen noch keine Antwort
erteilt bat . Die Haltung der Vereinigten Staaten werde
dahin definiert , daß Amerika weiterhin für die Politik
der offenen Tür in der Türkei  eintreten werde.

Danziger Angelegenheiten vor dem StöMunM.
Genf. 19 Avril . Der Völkerbundsrat erledigte in seiner

eutigen Sitzung verschiedene Danziger Anselegenbeiten.
Jr beauftragte den Generalsekretär bei der Revarations-

kommistion und dem Botschafterrat . die Verhandlungen über
die Danziger Finanzlage  sortzuführen und diesen
beiden Körperschaften eine Rote des Präsidenten der Freien
Stadt Danzig empfehlend zu übermitteln . in der die Prio¬

rität kür eine Anleihe von 500 000 Eoldmark  fite
die laufenden Betriebskosten verlangt wird . Über die pol¬
nische Forderung auf Errichtung einer Eisenbahn-
direktion für die polnischen Eisenbahnen
wird zwischen den Vertretern der beiden Regierunsen noch
verhandelt . In anderen strittigen Fragen gelangten die
beiden Parteien nach direkten Verhandlungen zu einer
Einigung,  so daß stch der Rat damit begnügen konnte,
folgende Abkommen zu bestätigen:

1. ein Abkommen über den gleichberechtigten und rri»
nach praktischen Erwägungen durchzuführenden Gebrauch der
deutschen und polnischen Sprache im Danziger Hasenrat:

2. ein Abkommen über die Errichtung einer polnischen
Vriefprüfungsstelle im Danziger Hauvtbabnhof . die aus¬
schließlich dem Transttverkebr und dem nichtoffizielle« Post-
veikehr dienen soll. _

Zulassung deutscher Einwanderer in Kanada.
Hamburg . 19. Avril . Wie die Eunardlinie mitteilt . ist

die kanadische Verordnung  vom 19. Juni 1919. die
den deutschen, österreichischen, bulgarischen und türkischen
Staatsangehörigen die Landuirg in Kanada verweigert,
aufgehoben.

Das zweite Kabinett Seipel wiedergewählt.
Wien , 18 Avril . Der Nationalrat  bat gestern

mit den Stimmen der bürgerlichen Mehrheitsvarteien gegen
di« der Sozialdemokraten das »weite Kabinett Seipel (8
Ebristlichfoziale. 2 Großdeutsche. 1 parteiloser Beamter)
wiedergrwählt . Aus dem bisherigen Kabinett scheiden
infolge Zusammenlegung vom Ministerien die Minister für8ustiz und Eisenbahnen.Dr.Weber  undOdebnal.  aus.n Stelle des bisherigen Handelsministers , des moßdeut-
schen Abgeordneten Kraft , tritt der grobdeutsche Abgeord¬
nete Schürff.

Abnahme der Arbeitslosenzahl in England.
London. 19. Avril . Die Zahl der Arbeitslosen belief

sich am 9. Avril in England auf 1200700 . was eine Ab¬
nahme  von 225178 gegenüber dem 1. Januar d. I . be¬
deutet.

Faszistenzählung in Italien.
Paris . 19. Avril . Aus Rom wird gemeldet, daß
'clini eine Volksabstimmung  vornehmen läßt,

um kie Zahl der Anhänger des Fassismus festrustellen. Die
Untcrschr-ften werden in ein Album eingetragen . In Mai¬
land trug stch die ganze Bevölkerung mit 350 008 Unter¬
schriften ein und in Turin wurden 235 000 Beittittser-
kläruugcn abgegeben.

j Kein Laden! Kur Etage?  |
f Kleider-u.Wäsche-f♦— Zentrale= ♦
Billigste Bezugsquelle
miDimiimi iiimiiinwni mi niniimiri iiniiiniiiiiiii iii ii iiiii im

für
Herren - , Jiinglinqs - und

Knaben - Anzüge , Paletots s
Sommerjofipen von 17 008 Mk. an,
Hosen in Feldgrau von 18 500 Mk. an,

ferner in Manchester , Englischleder,
Buckskin , Kammgarn,

Schlosser - Anzüge , Lagermäntel,
Herren - Hemden , Unterhosen,

Socken , Taschentücher und Binder.

L Führe prinzipiellkeine Ramsch- oder Partiewaren. I
Erstes u. größtes

Spezial -Etagen - Geschäft

A. Ellinger
Jk  Helenenstraße 30 , ij.
” Ecke Wellritzstraße . *

! kDurchgehend geöffnet ! !

Nach Köln
fährt Montag ein Lastauto mit AnhSngewagen
leer dorthin. Wer hat Fracht mitzunehmen?
Näheres Rheinftratze 77.

iBti Mit !1.1
Zwei Herren suchen dauernd Fahrgelegen,

heit. Morgens hin , abends zurück, Gefl . Off.
******* I . 724 au den Lagbl.-Verlag erbeten.

Autoniabil-Eentrale Wiesbaden
Bahnhofstraße 20.

» o

und zurück
ab unserer Garage Bahnhofstr . 20

stündlich von7 Uhr morgens an
Einzelfahrten zu jeder Zeit in geschlossenen oder

auf Wunsch offenen Autos.

Fahrpreis Mk. 15000 .—
hin und zurück Mk. 25000 .—

Kartenverkauf und Auskunft über Zugverkehr ab
Frankfurt etc . in unserem Büro, Bahnhof Straße 20,

und Mertz-Passage, Wilhelmstraße 20.
---------- Fahrdauer ca . 30 Min . --— »

Wir haben regelmäßig Lastautos nach
Ludwigshafen , Kaiserslautern,
Landau , Neustadt , Kreuznach

und nach Kirn/Nahe und können
Rückfrachten

annehmen . zgg
Pl»ll. L FauthA.-G., Dotzheim.

FchWlMM
vonttauMBißiMfii

Am Dienstag fährt leere!
Rolle u. nimmt Stückgüter
»um Fahren an. Näheres
Willy Heyn«, Wiesbaden, [
Zimmermanustraße 4.

Wilhelm Künemund
G . Et», b . KL

Damenwäsche
Baumwollstoffe jeder Art

[Bielefelder Leinen und Halbleinen
Küchenwäsche , Handtücher

Taschentücher
Bielefelder Tischzeuge
Farbige Tischdecken

Frottierwäsehe.
Mainz Wiesbaden

IRheinallee 5, P._ Rüdesheimer Str. 8, 3.

IDamen - Hufe
neuester Moden in gr . Auswahl.

|Neuanfertigung u. Umarbeitung
aller Damen - u. Kinderhüte äußerst billig.

|Jumpers, Strickjacken und Kleider
in Wolle und Seiden -Trikots zu Fabrikpreisen.

Hanni Weber , Modistin,
IGöbenstraBe 4. I._x_ GöbenstraBe 4, L

(aus den hervorragenden Kulturen der Gemeinde
Nauheim bei Mainz.

Schriftliche Bestellungen auf regelmäßige täg.
liche Lieferungen zum billigsten Preis franko hier
erbeten an

I . W. Weber Nachfolger
_ Moritzstrahe 18.

Ia frische Spargel

Handkoffer,
Damentaschen, Brieftaschen , Zigarren - Eluk,
Portemonnaies in größter Auswahl.  111

A, IjetscherU Faulörunnemtr . 10
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Oeffentliche Verdingung
der Installationsarbeiten iür den Neubau von zwei
Offiziers - u. 2 Unteroflizierswobnungen tn Dutzberm

in vier Losen. .
Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können

bei der Bauleitung des Reichsvermosensamts ,n
Dotzheim. Römernasse 16. 1. eingeseben. dre Anaebots-
unterlagen . solange Vorrat für 1660 Mk. für die
OiiiziersbSuser (Los 1 u 2)  und für 1000 Mk. für
die Unterofliziersbauser (Los 1 und 2) daselbst be-

Mat1&töfhiunß  der Angebote findet am Mittwoch,
dev 25. Avril c.„
1. für die Offiziersbäuser .um 10 Ubr vormittags.
2. für die Unteroffiziershäuser um 10/, , Ubr vorm.,
im Geschäftszimmer der Bauleitung rn Dotzheim.
Römeraakse 16. 1. statt . F152

Wiesbaden , den 19. Avril 1923.
_ ReichsvermSasnsamt.

Christliche Gemeinschaft.
Jeden Sonntag , 81/ , abends: Vortrag,

.. Mittwoch , 8»/ , Bibelstunde
in der Aula am Schießplatz.

Thema für Sonntag » den 22. April , 87, abends^
. .Was bringt die Zukunft ?'

Jedermann , ohne Unterschied der Konfession, herzlich|
willkommen. — Eintritt frei!

Verdingung.
Am Donnerstag , den 28. Avril 1923. vormittags

10 Ubr. findet beim Reichsvermögensamt Wiesbaden
lRbeinbahnstrabe 2, Zimmer 24) d' e. öffentliche Ver¬
dingung der Cckreiner-. Glaserarbeiten zur Errich¬
tung eines Wirtschaftsgebäudes auf 6of Armada bei
Frauenstein statt . Die Angebotsunterlagen werden
für 600 Mk. im Bureau der Bauleitung des Renbs-

nögensamts Wiesbaden in Säuerstem . Wilhelm-

Reichsvermögensamt Wiesbaden

Domänen -Verpachtung!
Das Domänenoorwerk ..Kameralhl,f " bei Klein-

Schwalback. Kreis Höchst a M . bHtztes Eebret.2 Kilometer von der Eisenbahnstation Sulzbach , . T-.
Kreis Höchst a. M .. entfernt , soll

Dienstag , den 18. Mai 1923. vormittags 11 Ubr.
hier . Rbeinstraße 33/37.

für die Zeit vom 1. Juli 1923 bis 30. Juni 1941.
meistbietend vervacktet werden . _ ,

Grübe 155 ha . Grundsteuerremertrag . 7815 Mk.
Erforderliches nackgewiesenes Vermögen rund

^0 Näber ? Äuskimft . auch über die Voraussetzungen
der Zulassung zum Mirbieten . erteilt F214

Regierung . v
Wteiluna für Domäne « u. Forsten, m Wiesbaden.

Wiesbaden , den 15. Avril 1923.

Vorauszahlung auf den Bezug
von Wasser. Gas und Strom.

Tie Vorauszahlungen bei den städtischen Wasser-
und Sichtwerten werden erneut empfohlen nachdem
das Reick die Kavitalertraassteusr bis auf weiteres
nickt mebr erbebt und infolgedessen sie Zinszahlung
ebne reden Abzug erfolgt . Ts^ werd-n voll vergütet
16.5 Pro ». Jahreszinsen bei Einlösung der Scheine
nach 4 Monaten und 13.2 Proz . Jahreszinsen bei
Einlösung nach einem, zwei oder drei Monaten . Des
«»eiteren werden die Scheine künftig nicht nur von
der Kasse der Wasser- und. Lichtwerke. sondern von
allen städtischen Kassen für stadtii -b- Forderungen
und Sickerbeitsleistungen in Zahlung genommen

'_ Der Magistrat . F314

Frisch eingetroffen:

Argent. Mastochsenfleisch
zum Kochen Pfd . 2600 , zum Braten Pfd. 2800,

Aus frischer Schlachtung:
Ochsenfleisch. Kalbfleisch it. Schweinefleisch

zu billigsten Tagespreisen.
Ganz besonders preiswert : Hansmacher Leberwurst
V. Pfd . 900 Mk., Preßkopf 7 , Pfd . iOOO Mk.

leM MW SUfluü
Bertramstratz« 17.

Schaukochen.
Dienstag , de« 24. Avril , nachmittags 4 Ubr:

Zuberettrm « eines Mittagessens auf dem Gasherd.
Donnerstag , den 28. Avril , nachmittags 4 Uhr:

Kochen kn der Kochkiste.
Platzkarten unentgeltlich vorm , von 8M—12 Uhr.

Beratungsstelle für Gasverwertung.
Marktstrabe 16. Zimmer 11._ F314

Miliar*

Versteigerung
Im Aufträge versteigere ich

Samstag , den 21. April»
vormittags 97 , Uhr, im

„Rath. Gesellenhaus"
Dotzheimer Strafte,

nachstehend verzeichnet- Mobiliar- u. Saushaltunss-
gegenktände. als:
1 PMschgarnlttir , rot,

beftebend aus Diwan . 2 Sesseln.
4 Bettstellen , 1 Kommode,

i Zimmert ilch (oval ). 1 ar . Svieael mit vu »« ,-
brett ^ Pluschsessel. 1 Lebnswbl . 2 TMvulte . ein
Bureau -Stebvult . 1 Ladentisch l2.5() Meter lang ) ,
mit Glaskasten . 1 Gartenschirm U Mir . Durchm ).

1 Dezimalwage mit Gewichten,
, tj, . , - , . , . i Goldwage mit Gewichten und
Zehntelgewichten . Küchensckrank. Wandbrett . Tisch.
1 Posten Galanteriewaren , sowie Wasche. Schube.
Kleider und vericki. nicht genannte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung,
Besichtigung vor der Bersteigerwlg.

Wilh . Müller
Auktionator und Tarator.

Bureau : Adelheidstrabe 37. -

Danksagung.

Damen-, Herren-
und Bettwäsche

aller Art, Stoffe usw.

kernlos, dssondero Qualität , sehr süß nnd
saftig, frische Sendung eingetroffen.

Prima gelbe Zitronen
e.Ir

vorzüglich zum Essen und Kochen,
preiswert zu verkaufen.

1 Spanisdm Paradies
Neugasse 18.

iüIHIp &Mlt preis« !.
mich

J Zahlungs -Erleichterung.

lif Weiser
1 58 obere Lebergasse 58.

1IH
Wanzen
mit Brut vertilgt «nter

Garantie
Desinfektions -Institut

Lehmann
27 Sellmundftrabe 27.

tMesMMsbadm
Sterbefälle.

Am 18. Avril : Land¬
schafts-Rentmeister a. D,
Karl Rademacher. 83 3.
Witwe Pbilivv . Harnisch,
geb. Hachenberger. 69 I.
Polizei -Wachtmstr. öemr.
Fischer. 36 I . Werkzeug-
dreber Albert Bullmann.
71 I . 19.: Schneider
Rudolf Mayer . 25 . I.
Hausmädchen Katharina
Müller . 22 I.

Da es unmöglich ist, jedem einzelnen
für die so wohltuenden Beweise inniger
Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer
teueren Entschlafenen zu danken , so
sprechen wir aus diesem Wege allen
Freunden und Bekannten sowie Herrn
Pfarrer Schlosser unser » herzlichsten
Dank aus.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:
WUh. Blumenthal und Sohn

Walramstraße 22.

Allen Freunden und Bekannten hierdurch
die traurige Nachricht, daß unser lieber unver-
geßlicher Sohn , Bruder , Enkel und Schwager

Rudolf
25 Jahre alt, heute nacht nach lang« «, mit
Geduld getragenem Leiden sanft entschlafe« ist.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Rud . Player , Nerostraße 29.

Wiesbaden » 19. April 1923.
Die Beerdigung findet am 21. Aprü, nach¬

mittags 3»/ , Uhr, aus dem Südfriedhof statt.
Beileidsbesucheund Kranzspenden dankend

verbeten.

Am Donnerstag früh verschied nach kurzem, schwerem
Leiden unser innigstgeliebter einziger

MaX
Günstige Gelegenheit!

Neue ferttge

hMll- Mil) MliW-AnM
preiswert zu verkaufen, sowie

»b-AseiUW bei bi», ĉeisöerecjnung.
Moderne Herren-Stoffe

am Lager.
Blum , Luisenstratze 26, 1, Gth.

5^ ehirmfabrik  jjenker
32 Marktstraße 32.

Eigenes Fabrikat . Reparaturen , Oberziehen
fachgemäß — schnell.

Fritz Lehmann
ZuMlieru.ßoldsritmiedetneister

Kaiser-Friedrich-Ring 47, II.
Atelier für NeuarbeEten und Reparaturen.

Fachmännische Taxation für
An- und Verkauf von Juwelen etc.

Gegründet 1894.

Ein gesunder kräftiger

Junge
angehommen.

Jakob Fr ädert u. Frau\
Johanna , geb. Schmidt.

Wiesbaden, den 17. April 1923.
Göbenstraße 17, 3.

Statt Karten.

Emil Kusche
Anna-Elisabeth Kusche

geb. Schilp
Vermählte.

Wiesbaden, den 21. April 1923.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Mitteilung , daß unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter,Großmutter u. Urgroßmutter

Frau Mathilde Nauheim
geb. Stauch

am 18. d. M., nachts 2 Uhr, sanft ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden —New York.
Beisetzung Samstag , 9*/ , Uhr, auf dem

Nordsrieohof.

Herzlichen Dank
für die uns erwiesene Teilnahme.

Im Namen der Angehörigen:
Jakob Ritzel.

im zarten Mter von 20 Monaten.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mar Wink und Frau , Marie,  geb. Güttler,
Dotzheimer Straße 121.

Die Beisetzung findet Samstag , 87 , Uhr, von der Leichen-
halle des alten Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof statt.

Testnehmenden Freunden und Bekannten zur Nachricht,
daß mein geliebter Mann , unser herzensguter Vater und
Großvater

Albert Bullmann
von seinem langen , schmerzlichen Leiden, im Wter von
71 Jahren durch den Tod erlöst wurde.

In tiefer Trauer:
Frau Marls Mlmann, Mer und CEntel

Wiesbaden (Blücherstraße 46), den 18. April 1923.

Die Beerdigung findet Samstag , den 21. April, nach¬
mittags 2 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Hach langem , schwerem Leiden entschlief am 18. April
mein innigstgeliebter Mann und treusorgender Vater

Heinrich Fischer.
Emma Fischer
Kurti Fischer.

Die Beerdigung findet Samstag , 4 Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Statt Karten.
Am  16 . April entschlief unerwartet infolge eines

Schlaganf alles

Dr. jur. Karl Kappler
Rechtsanwalt in Frankfurt a. M.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Louise Kappler, Wwe.
WIESBADEN , den ) 8 . April 1923. '

Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen.

I
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